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in Langenbach wird das Miteinandergelebt, wenn es auch bei uns in man-chen Vereinen an Nachwuchs man-gelt, es gibt immer noch eine Vielzahlan Bürgerinnen und Bürgern, die sich völ-lig selbstlos für andere einsetzen.Angefangen bei der feuerwehr undNachbarschaftshilfe über frauenbund,Kleiderstüberl, Bücherei, alle Sportverei-ne, Jugendtreff usw. bis hin zu den Krie-ger- und Reservistenvereinen.es ist schön, wenn bei Dank-Veran-staltungen für ehrenamtliches engage-ment, sei es durch die Kirche oder die Ge-meinde der Bürgersaal überfüllt ist! es istschön, herzlich »Danke« sagen zu können,Danke fürs Mittun, fürs füreinander dasein, fürs gegenseitig Helfen, danke für dieGemeinschaft! es ist schön, zu sehen, wie zusammenviel bewegt werden kann! engagementstatt egoismus!Aber auch interkommunale Zusam-menarbeit ist wichtiger denn je – auchwenn ich das Wort etwas starr finde undnicht mag.Langenbach ist gleich in zwei Verbün-den, in der iLe Ampertal (Integrierte
Ländliche Entwicklung Kulturraum Am-
pertal, www.infoportal-land.de) und inder LeADeR Aktionsgruppe Mittlere isar-region, www.mittlere-isarregion.de.Vom erfahrungsaustausch über ge-meinsame und damit günstigere Anschaf-fungen oder Konzepte bis hin zur Gene-rierung von staatlichen fördermitteln, istdiese gegenseitige unterstützung und Ko-operation vor allem für kleinere Gemein-den enorm wichtig. Aber auch die Stadtfreising erklärt sich hier sehr solidarischund unterstützt durch ihre Mitgliedschaftdas umland. Aktuell wird sogar von der LeADeR-Aktionsgruppe und der iLe im Zusam-menschluss das MiA erstellt, ein Mobili-tätskonzept für die isarregion und dasAmpertal. Mit MiA wird versucht, gemein-sam tragbare Lösungsansätze für die stei-genden Mobilitätsprobleme, z. B. wegenfehlender oder schlechter Anbindungenan den öffentlichen Nahverkehr als Alter-native zum eigenen PKW zu erarbeiten.Diesbezüglich hat glücklicherweise dasneue Nahverkehrskonzept des Landkrei-

ses unsere forderung nach einem Busvom Bahnhof in die Ortsteile nach Ober-und Niederhummel (und weiter zum Flug-
hafen – hier ist aber der LK Erding zustän-
dig) aufgegriffen. endlich wird es einenTangentialverkehr von Zolling über Haagnach Langenbach und Hummel geben –die Ampertaltangentiale. Bereits vor Jah-ren hatte ich einen fahrplanvorschlag desMVV im Stundentakt (!) in der Hand, dieBuslinie wurde jedoch im Kreistag abge-lehnt. Was lange währt... in der Kommu-nalpolitik muss man beharrlich, ausdau-ernd und geduldig sein.Der LeADeR förderbescheid für denLangenbacher freizeitpark ist da undschon vor Jahren wurde ein gemeinsamesenergiekonzept erstellt…Gut, dieses, gebe ich zu, müsste drin-gend überarbeitet werden. Denn auchwir, die Gemeinde sind Teil in der wichti-gen Aufgabe, den Klimaschutz weiter vor-anzutreiben, mit Maß und Ziel, aber kon-sequent. und da gibt es sicherlich aufkommunaler ebene noch einiges zu tun...Die Anlage von Blühflächen ist mitt-lerweile selbstverständlich, eine freiflä-chenphotovoltaikanlage wird es auchbald geben, aber wir, aber auch jeder ein-zelne von uns, könnten z. B. auch versu-chen, weniger Abfall zu produzieren, un-sere Landwirte unterstützen und wiedermehr regional und vor Ort einkaufen!

»Mitanand«, dann ist es gar nicht so
schwer!

Ihre

Erste Bürgermeisterin

»Mitanand« – Gemeinsamkeit macht stark!»Auf Zusammenarbeit kannheute nur derjenige verzichten,der stark und reich genug ist,aber wer ist das schon?« DieserAusspruch passt gut zu unse-rem Dorf, finde ich!

www.humbach-nemazal.de

Drucksachen aller Art



Die nächsten
 Sitzungen:

• 12. November 2019
• 26. November 2019
• 10. Dezember 2019
Im Schulungsraum der Feuerwehr,
Hummler Str. 1, Niederhummel

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses

i
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Aus dem Langenbacher Fundbüro
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundbüro der Gemeinde Langenbach und warten auf ihre Abholung

Fundtag Fundgegenstand Fundort02. Juni 2019 Herren-Sweatshirt, Marke: GiLDAN Bürgerfest04. Juni 2019 HolyHigh-Bluetooth Kopfhörer-Box (ohne Kopfhörer) freisinger Straße08. Juli 2019 1 Schlüssel mit einem Schlüsselanhänger10. September 2019 1 fahrradschlüssel Kirchenvorplatz10. September 2019 2 Schlüssel mit einkaufswagen-Chip isarradweg zwischen Marzling undOberhummel30. September 2019 Brille im feld hinter eichlbrunn22. Oktober 2019 1 Schlüssel Kirchenvorplatz ■

 Barbara Huber

Sanierung der Kirchstraße

In der Sitzung vom 17. September 2019wurden das Planungsbüro Niedenzu inPentling mit den ingenieurleistungen fürdie grundhafte Sanierung der Kirchstaße,Bauabschnitt ii, im Ortsteil Oberhummelzwischen Haus-Nr. 12 und isarstraße ein-schließlich der erneuerung der Wasser-leitung beauftragt. ■

Neuer Ford Transit

Der fuhrpark des Bauhofs wird mo-dernisiert. Der Gemeinderat be-schloss in der Sitzung vom 17. September2019 den weißen Opel Astra mit einemford Transit Custom zu ersetzen. DerAuftrag über 29.382,35 euro ging an dasAutohaus ewald GmbH. ■

Ausbau der FS 13

Der Landkreis freising wird voraus-sichtlich 2021 die Kreisstraße fS 13von der Zufahrt zur ST 2350 bis zumBahnübergang ausbauen. im Zuge desAusbaus der Ortsdurchfahrt hat der Ge-meinderat die Planungen für eine neueWasserleitung und einen Regenwasser-kanal an das ingenieurbüro BBi in Lands-hut vergeben. Die Kosten für den inge-

nieurvertrag für die Wasserleitung beträgt, 15.650 euro netto, für den Regen-wasserkanal 58.223.89 euro brutto. ■

Wasserrecht

Das Wasserrecht für die einleitung desOberflächenwassers des Gewerbe-parks an der fS 13, der Kirchstraße sowieder Kreisstraße fS 13 muss neu beantragtwerden. für die Tektur des Wasserrechtsbeauftragte das Gremium in der Sitzungvom 8. Oktober 2018 das ingenieurbüroBBi in Landshut. Der Auftrag hat ein Volu-men von 13.090 euro brutto. ■

Gebührensatzung
zur Wasserabgabe

Die aktuell gültige Beitrags- und Ge-bührensatzung zur Wasserabgabe ist

am 1. Oktober 2014 in Kraft getreten. fürdie Neukalkulation der Gebühren undBeiträge sowie der Neuaufstellung derSatzung habe die Gemeinde von verschie-denen fachbüros Angebote eingeholt. DerGemeinderat beauftragte in der Sitzungvom 22. Oktober 2019 den günstigstenBieter. Der Auftrag in Höhe von 8.300euro netto erging an die firma Schneider& Zajontz Gesellschaft für kommunaleentwicklung mbH, 911171 Greding.für die Neuerstellung der Gebühren-und Beitragskalkulation (Globalberech-
nung) zur Aktualisierung der Gebietsab-flussbeiwertkarte sowie zur Satzungsbe-ratung erteilte das Gremium einenAuftrag in Höhe von 14.280 euro bruttoan die firma Schneider & Zajontz Gesell-schaft für kommunale entwicklung mbH,91171 Greding. ■
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WIR BAUEN FÜR SIE
Die aktuellen  Bauprojekte der Gemeinde Langenbach

Provisorische Sanierung zu teuer

Gemeinderat diskutiert über
Sanierung der DorfstraßeDer Ausbau der Dorfstraße beschäftigt den LangenbacherGemeinderat schon länger und immer wieder. Nicht zuletzt diezahlreichen notwendigen Planungsschritte, vor allem aber derbevorrechtigte Ausbau der Kreisstraße schieben das Projekt nunaber in die Jahre nach 2020.
Was tun?Schwierig gestaltet sich die Repara-tur der maroden Stellen. Mit einer»Schnellsanierung« ist es in derDorfstraße nicht getan. Zu schlechtist der untergrund, was man ja an demvor vielen Jahren »kaputt sanierten« Sei-tenstreifen sieht. Geplant war nun eine provisorischeReparatur zur erhaltung der Verkehrssi-cherheit für die nächsten zwei Jahre. eineoberflächliche Sanierung des Deckenbela-ges auf 1,40 Meter Breite.Die großen Schlaglöcher könnten so-mit wohl geflickt werden, das ist abereben keine Dauerlösung, kostet aber bei-nahe 90.000 euro – zu viel Geld für einProvisorium! Maßnahmen darüber hin-aus sind natürlich noch teurer und wür-den den grundhaften Ausbau erst rechtverschieben und damit die Verkehrssi-cherheit für fußgänger und Radfahrer ge-fährden sowie verkehrsberuhigendeMaßnahmen weiter verzögern.

Der Gehweg kann so nicht bleiben, er istviel zu schmal, abfällig oder bereits stra-ßeneben. Bei Regen ist die Dorfstraße fürfußgänger eine Zumutung.Genau diese Maßnahmen lassen sichdurch eine Schnellsanierung, wie das Ab-fräsen der Asphaltdecke und Neuauftragnicht nachhaltig beheben.
Was nun?
An einer Sanierung der Dorfstraße
führt kein Weg vorbei. Denn auch dieLeitungen im untergrund müssen erneu-ert werden. Bürgermeisterin SusanneHoyer forciert schon lange den Ausbau,doch zunächst muss eben ein Konzeptentwickelt werden, da ja auch der Ver-kehrsfluss beeinflusst werden soll, sprich,der Durchgangsverkehr soll weichen.Dies aber bitte nicht auf die benachbartenStraßen. Da ist guter Rat teuer, sprich, esmuss alles gut durchdacht werden unddie Bürger miteinbezogen werden. 

Zunächst stieß das Projekt ohnehin aufKritik, da noch das Damoklesschwert derStraßenausbaubeiträge über den Anwoh-nern schwebte. Nach der Abschaffung derStraßenausbaubeiträge hat das Projektnun auch mehr Verständnis / Zuspruchbei den Anwohnern, absolut verständlich.Jetzt muss der Komplettausbau vonder Gemeinde finanziert werden und för-dergelder beantragt werden. Wird gut imSinne einer innenentwicklung und Ver-kehrsberuhigung geplant, könnte das Pro-jekt Dorfstraßensanierung in das Städte-bauförderungsprogramm fallen.Doch es geht leider nicht so schnell. inden nächsten  beiden Jahren steht derAusbau der Kreisstraße an, so dass nichtgleichzeitig die Dorfstraße gesperrt wer-den könnte. Der Landkreis hat das ProjektAusbau Moosburger Straße für 2021 be-reits terminiert.es hilft leider nichts, wir und die Stra-ße müssen zunächst noch die umleitungund Bauzeit der Kreisstraße ertragen undkönnen dann erst mit der Sanierung be-ginnen. in der Zwischenzeit laufen die Vor-bereitungen, wie Bestandsvermessung,untersuchung der Verkehrsbelastung.Dann gilt es, die weiteren Ausbauvarian-ten zu planen, wie: in welcher Variante sollder fußweg entstehen, wie hoch ist dieVerkehrsbelastung, welcher fahrbahnbe-lag ist der Richtige und und und…es heißt also noch ein bisschen Durch-halten, um am ende eine Sanierungsmaß-nahme realisieren zu können, die allen ge-recht wird und uns eine schöneverkehrsberuhigte Dorfstraße ermög-licht. ■Die Gemeinde als Wasserversor-ger ist verpflichtet, regelmäßigZustandskontrollen des Versor-gungsnetzes durchzuführen.Hierzu gehört die Wartung der Wasser-schieber und der Löschwasser-Hydran-ten. Diese Wartungsarbeiten sind im ver-gangenen Monat im LangenbacherDorfgebiet durchgeführt worden.Wasserschieber sind eine wichtigeNotfallarmatur bei einem Wasserlei-tungsbruch. Deshalb ist es besonderswichtig, dass Hauptleitungsschieber undHausschieber jederzeit zugänglich, gängigund mit wenig Kraftaufwand bedienbarsind. um dies zu gewährleisten, sollen die

Schieber ca. alle 5 Jahre gedreht und beiBedarf auch repariert werden.Denn die Gemeinde versorgt die Be-völkerung und auch die Gewerbe-, indu-strie- und Dienstleistungsbetriebe mitTrink- und Brauchwasser. und sie sorgtfür eine dauernd der Lebensmittelgesetz-gebung entsprechende Qualität. Gleichzeitig gewährleistet die Gemein-de in ihrem Versorgungsgebiet den vor-schriftsgemäßen Hydrantenlöschschutz. Werden bei der Revision an den Was-serschiebern oder Hydranten Schädenentdeckt, müssen diese zügig repariertwerden. Das ist einmal mehr, einmal we-niger Aufwand.

Möglicherweise ist es in wenigen Stra-ßenzügen dadurch zu unvorhergesehe-nen Beeinträchtigungen gekommen, fürdie wir um ihr Verständnis bitten.Manchmal gestaltete sich die Repara-tur schwieriger als gedacht und das Was-sernetz war länger unterbrochen, als ge-plant. Denn eigentlich ist für die Kontrolleoder kleinere Reparaturen des Schiebersnur eine sehr kurze Sperrung der Haupt-zuleitung notwendig.in folgenden Straßen waren größereArbeiten am Wasserleitungsnetz notwen-dig: im Blütenweg, in der Lindenstr., ink-ofener Str., Moosstr., Lerchenstr., Buch-enstr., erlenstr., freisinger Str. undBahnhofstr. mussten die Wasserschieber;in der Rosenstr., Moosstr., Buchenstr., er-lenstr. und freisinger Str. zusätzlich dieLöschwasser-Hydranten repariert werden.
Wir bedanken uns nochmals für Ihr

Verständnis für die Beeinträchtigun-
gen im Straßenverkehr und die not-
wendigen Wasserabsperrungen – vie-
len herzlichen Dank! ■

Arbeiten am WasserleitungsnetzWir haben für Sie in eine unserer wichtigsten infrastruktur investiert!

 Susanne Hoyer

 Bauamt
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Die Einrichtungen im Überblick

Rathaus ÖffnungszeitenBahnhofstraße 6, 85416 Langenbach Montag und Dienstag: 08:00 uhr bis 12:00 uhrTel.:  0 87 61 / 74 20 - 0 Mittwoch: geschlossen fax: 0 87 61 / 74 20 - 40 Donnerstag: 08:00 uhr bis 12:00 uhr / 14:00 uhr bis 18:00 uhrinternet: www.gemeinde-langenbach.de freitag: 08:00 uhr bis 12:00 uhr
Ansprechpartner Zimmer Tel. 08761/

7420 E-Mail

Susanne Hoyer 1. Bürgermeisterin OG 30 und 31 sekretariat@gemeinde-langenbach.de
Peter Kiessling Bauamt, Liegenschaften 1 18 bauamt@gemeinde-langenbach.de
Julia Piechotta Beiträge Kanal / Wasser 2 16
Belinda Schneider Straßen- und Verkehrswesen 2 19
Andreas Glück Personalverwaltung, 3 23 personal@gemeinde-langenbach.deeDV und informationstechnik 
Bernhard Götz Geschäftsleitung 4 13 geschaeftsleitung@gemeinde-langenbach.de 
Franz Schranner Kämmerei, finanzverwaltung 5 22 kaemmerei@gemeinde-langenbach.de 
Corinna Grottenthaler finanzverwaltung, Kasse 6 20 kasse@gemeinde-langenbach.de
Maria Schwarzbözl Steuerstelle, Gebühren 21
Barbara Huber Ordnungs- und Gewerbeamt, 7 14 ordnungsamt@gemeinde-langenbach.deRenten- und Sozialamt
Silvia Schwager Pass- und einwohnermeldeamt 7 11 einwohnermeldeamt@gemeinde-langenbach.de 
Magdalena Scheurenbrand Büro der Bürgermeisterin OG 30 sekretariat@gemeinde-langenbach.de
Brigitte Götz Sekretariat, Zentrale Dienste 31

BauhofOberbacher Straße 15, 85416 LangenbachTel.: 0 87 61 / 33 43 59Bauhofleiter: Johann Schmid, Mobil: 0170 / 416 80 07
WertstoffhofOftlfinger Str. 11, 85416 Langenbach, Mobil: 0172/521 25 72
Öffnungszeiten:Di.: 15 – 18 uhr; fr.: 14 – 18 uhr; Sa.: 9 – 12 uhr
Kindergärten
Integrativer Gemeindekindergarten Mooshäusl,Hagenaustr. 28, 85416 Langenbach, Leitung: frau AumüllerTel.: 0 87 61 / 662 78, fax 0 87 61 / 72 53 69e-Mail: info@mooshaeusl.gemeinde-langenbach.de
Integrativer Gemeindekindergarten Hummelnest,Hummler Str. 1a 85416 Niederhummel, Leitung: frau forsterTel.: 0 87 61 / 72 23 58, fax 0 87 61 / 72 33 95e-Mail: info@kindergarten-niederhummel.de 
Pfarr-Kindertagesstätte Arche Noah, Pfarrstr. 3, 85416 Langen bachDer Pfarrkindergarten ist bis ende Dezember 2019 geschlossen.Tel.: 0 87 61 / 46 70, e-Mail: team@pfarrkindergarten-arche-noah.de 

GrundschuleBahnhofstraße 4, 85416 Langenbach, Schulleitung: frau Vey,Tel.: 0 87 61 / 95 62, fax: 0 87 61/90 65e-Mail: info@grundschule-langenbach.de
MittagsbetreuungOberbacher Str. 1, 85416 Langenbach,Leitung: frau Bergner, Tel.: 0 87 61 / 33 09 80,e-Mail: mittagsbetreuung@gemeinde-langenbach.de
Katholisches PfarramtPfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Tel.: 0 87 61 / 83 30e-Mail: PV-Langenbach@erzbistum-muenchen.de
Pfarrbüro OberhummelBergstraße 7, 85416 OberhummelTel.: 0 87 61 / 72 33 90
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde FreisingMartin-Luther-Str. 10, 85354 freising,Tel.: 0 81 61 / 53 75 70, e-Mail: pfarramt.freising@elkb.de

Aus dem Rathaus – Adressenverzeichnis | Wichtige Telefonnummern Langenbacher Kurier  |  November 20196
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Energie- und Wasserversorgung
Notdienst der Gemeinde Langenbach
für Wasserversorgung / Abwasser-
beseitigung / Straßenunterhalt für Notfälle haben wir einen Bereitschaftsdienst einge-richtet, der rund um die uhr unter den Telefonnummern

0170 / 41 68 006 und 0170 / 41 68 007für Sie erreichbar ist.
Störungsdienst EnergieversorgungStadtwerke München  . . . . . . .Tel.: 0 87 61 / 760 555Überlandwerke erding . . . . . .Tel.: 0 81 22 / 407 112Stadtwerke freising  . . . . . . . .Tel.: 0 81 61 / 183 111 (Erdgas)

Stadtwerke München Kundenservice Außenstelle Moosburg, Stadtwaldstraße 74, 85368 Moosburg, Tel.: 0 87 61 / 76 05 - 0
➔ Oberhummel, Niederhummel, Asenkofen, Windham und Gewerbepark an der FS 13

Überlandwerke Erding Am Gries 21, 85435 erding, Tel.: 0 81 22 / 407 - 0
➔ Langenbach, Amperhof, Großenviecht, Kleinviecht, Oberbach, Schmidhausen und

Gewerbegebiet »Großer Anger«

Stadtwerke Freising Wippenhauser Straße 19, 85354 freising, Tel.: 0 81 61 / 183-0 ➔ Erdgas

Wasserwerk Moosburg Wasserwerkstraße 182, 85368 Moosburg, Tel.: 0 87 61 / 17 13

Ärztlicher BereitschaftsdienstAllgemeine Ärztliche KVB-Bereitschaftspraxis am Klinikum freising GmbH, Alois-Steinecker-Straße 18, 85354 freisingMo, Di, Do: 18:00 uhr – 21:00 uhr | Mi, fr: 16:00 uhr – 21:00 uhr | Sa, So, feiertag: 9:00 uhr – 21:00 uhr
Sie erreichen den Bereitschaftsdienst über die kostenlose bundesweit gültige Telefonnummer 116 117 (ohne Vorwahl).

PolizeidienststellePi freising, Haydstraße 4, 85354 freising,
Tel.: 0 81 61 / 53 05 - 0

Notrufnummern

ArztDr. Bohrer, Bahnhofstraße 2485416 Langenbach, Tel.: 0 87 61 / 49 94

ZahnarztDr. Bach, freisinger Straße 19a85416 Langenbach, Tel.: 0 87 61 / 60 844

Malven Apothekefreisinger Str. 19 b, 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 72 99 969

Polizei 110                                   feuerwehr 112                      Giftnotruf  0 89 / 19 24 0

24 Stunden

Das Bürgerbüro (Einwohnermelde-, Pass-, Gewerbe-
und Ordnungsamt) der Gemeinde Langenbach ist am
Donnerstag, 14.11.2019, vormittags aufgrund einer fortbildung geschlossen.

Am Nachmittag sind wir in gewohnter Weise von14:00 uhr bis 18:00 uhr wieder gerne für Sie da!
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Zuständiger Energieversorger:

Postfiliale Rewe-Markt GmbH, Großer Anger 1, 85416 LangenbachÖffnungszeiten: Montag – freitag 8:00 uhr – 13:00 uhr und 15:00 uhr – 20:00 uhr,Samstag: 8:00 uhr – 13:00 uhr
foto: pi

xabay.c
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Das Bürgerbüro ist am 14.11.2019 geschlossen 
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in den kommenden Monaten werden,quasi in der Ortsmitte, 17 Wohnein-heiten entstehen, im erdgeschoss inbarrierefreiem, gehobenem und roll-stuhlgerechtem Standard (R-Standard)nach DiN 18040. im Obergeschoss undDachgeschoss ist DiN 18040 (Rollstuhl-
freiheit) nicht vorgesehen, Barrierefrei-heit aber gegeben. Zusätzlich werden einebenerdiges Garagengeschoss mit gro-ßen, barrierefreien und rollstuhlgerech-ten Parkplätzen, sowie Sozial- und Serviceräume angeboten. Die Wohnungs-größen liegen zwischen rund 40 und circa150 Quadratmetern Gesamtfläche.  Das Konzept richtet sich an Personenund Personengruppen, die das 54. Le-bensjahr vollendet haben, oder die in fol-ge einer Behinderung eine bedarfsgerech-te Wohnung brauchen. Dabei genügt es,wenn in Partnerschaften einer der Part-ner einer einschränkung unterliegt undsomit einer Betreuung bedarf.

Der Gemeinschaftsraum mit Teekü-che befindet sich im erdgeschoss, überihn werden auch die für jedermann zu-gänglichen Terrassen erreicht. An den Ge-meinschaftsraum angeschlossen ist derBetreuerraum, der von Ärzten, Therapeu-ten oder zur ambulanten Pflege genutztwerden kann. Zusätzlich ist im gemein-sam genutzten Hauswirtschaftsraum je-der Wohnung ein Platz für eine Waschma-schine / einen Trockner zugwiesen, zu

jeder Wohnung gehört auch ein heller,durchlüfteter Keller als Lagerraum.Neben der »öffentlichen« Terrasse vordem Gemeinschaftsraum stehen jederWohnung eine eigene Terrasse / ein Bal-kon zur Verfügung. im sogenannten Staf-felgeschoss (Dachgeschoss), das in Holz-bauweise errichtet wird, entstehen dreiVier-Zimmer-Penthousewohnungen mitca. 150 qm, in die je eine gut 39 Quadrat-meter große Dachterrasse eingerechnetist. Der Bewohner einer 40 Quadratme-ter-ein-Zimmer-Wohnung im erdge-schoss kann sich z. B. über 12 Quadratme-ter Terrasse und davor über zusätzlicherund sieben Quadratmeter Grünflächefreuen, so dass eine Gesamtfläche von ca.60 Quadratmetern zustande kommt.Alle Wohnungen haben eine Kücheund ein behindertengerechtes Bad / WC.Die Planer gehen davon aus, dass die Be-wohner ihr Gemeinschaftsleben selbst or-ganisieren und sich gegenseitig unterstüt-zen. Bei Bedarf können aber auch selbstausgewählte Pflegedienstleister in An-spruch genommen werden.Spatenstiche seien ihre »Lieblingsver-anstaltungen«, scherzte LangenbachsBürgermeisterin Susanne Hoyer. und siefreute sich, dass es jetzt endlich mit gro-ßen Schritten vorangehe, nachdem alleProblemstellungen, die im Baurecht undin den Projektplanungen schlummern,überwunden seien. Zweifellos müsse un-ter allen Beteiligten, angefangen vom Ge-meinderat bis hin zu den Bürgerinnenund Bürgern »Konsens herrschen«. Mankümmere sich ja nicht um sich selbst, son-dern um das ganze Dorf! und mit dem»Wohnpark Langenbach« bekenne sichdie Gemeinde »zu einer aktiven Senioren-politik« und darüber hinaus zusätzlichauch dazu, »dass Langenbach nicht nurein Pendlerort« sein wolle, sondern sichals »Heimat für alle Bevölkerungsgrup-pen« sehe, dass der Ort einfach »zukunfts-fähig« sein wolle. Man müsse sich trauen,nicht immer nur bei Wirtschafts-, Dienst-leistungs- und Gewerbebetrieben von Zu-kunft zu sprechen, konstatierte Hoyer,auch bei einem Bau für seniorengerechtesWohnen dürfe man mit fug und Recht sa-gen; »Hier wird für die Zukunft gebaut!«Seniorenpolitik sei Zukunft, war sich Hoy-er sicher – heute vielleicht mehr denn je!es sei schon lange ihr Wunsch gewe-sen, »dass Langenbacher die Möglichkeitbekommen, wenn sie aus den unter-schiedlichsten Gründen aus ihren eigenenvier Wänden ausziehen wollen oder müs-

1. Spatenstich für seniorengerechtes Wohnen

Wohnpark LangenbachMit dem offiziellen 1. Spatenstich für den »Wohnpark Langenbach«wurde am 4. November 2019 an der Bahnhofstraße 11 ein neuerAbschnitt in der Dorfentwicklung eingeläutet. »ein Meilenstein inder infrastruktur im Hinblick auf den demografischen Wandel«,wie Langenbachs Bürgermeisterin Susanne Hoyer das Projekt beider Grundsteinlegung nannte.  Text und Fotos: Raimund Lex

Ohne kräftiges Schaufeln kein Spatenstich:
 Jürgen Kress, Bürgermeisterin Susanne Hoyer,
Architekt Dominique Tzschoppe und Christoph
Stark legten sich voll ins Zeug.

Die Zeitkapsel enthält u. a. Münzen, eine Tageszeitung, einen »Langenbacher Kurier« und
Baupläne, die Dominique Tzschoppe auf dem Bild gerade einlegt. Sie wird erst in den kommenden
Tagen eingemauert, damit die aktuelle Ausgabe des Gemeindemagazins mit dem Bericht über den
1. Spatenstich dort noch verewigt werden kann.

foto: B
ernhard

 Götz
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sen, trotzdem hier im Dorf ihren Lebens-abend verbringen können«. Dies werdemit dem »Wohnpark Langenbach« ab en-de 2020 / Anfang 2021 nun möglich wer-den.Seit 2017 habe sie mit dem Architek-ten Dominique Tzschoppe und den inve-storen Jürgen Kreß und Christoph Starkdarüber gegrübelt, wie man in Langen-bach der älter werdenden Bevölkerunghelfen könne. Man habe aber auch an einMutter-Kind-Haus gedacht. Dann war einPflegeheim in den Köpfen, als ersatz fürdas Pflegeheim, das vor noch nicht allzulanger Zeit im Dorf seine Pforten schlie-ßen musste. Aber dafür sei der vorhande-ne Bauplatz zu klein gewesen. Bei all denÜberlegungen sei »eine gute Zusammen-arbeit mit der »Wohnpark LangenbachGmbH & Co KG« herangewachsen, freutesich die Rathauschefin, deren ergebnisjetzt» die umsetzung des Konzeptes ’Be-treutes Wohnen’ für Senioren« sei – d. h.in zentraler Lage im Ortskern barrierefreizu wohnen, die eigenständigkeit im Alterso lange wie möglich zu sichern und invertrauter umgebung zu leben. »ein Mei-lenstein in der infrastruktur im Hinblickauf den demographischen Wandel!«, freu-te sich Hoyer, »ein echter Meilenstein fürdie Gemeinde!« Das Gebäude werde an-sprechend und modern sein, wusste dieGemeindechefin, »und ich bin sicher, dieWohnungen werden ebenso stilvoll sein,wie die Außenhülle«.Aber die Bürgermeisterin hatte nocheinen Pfeil im Köcher: »Mit viel Glück kön-nen wir noch ein kleines Pflegeheim ganzin der Nähe verwirklichen«, das wäredann nach Hoyers Ansicht die »perfekteAbrundung« für die unterstützung der äl-teren Mitbürger, zusätzlich zu dem ein-kaufsservice der Gemeinde, der Nachbar-schaftshilfe und der »hervorragenden55plus Seniorenarbeit«. Wenn dann auchnoch die Deutsche Bahn ein einsehen hät-

te und den Bahnhof endlich barrierefreigestalten würde (die Vorbereitungen gibt
es), wenn dort eine »Bäckerei mit Tages-café« ihre Pforten öffnen könnte, dannwäre das phänomenal. Das Haus werde »eine hochwertigeAusstattung bekommen«, versicherte Ar-chitekt Dominique Tzschoppe, es werdenatürlich über einen Aufzug verfügen, zu-sätzlich zur Treppe. ein erweiterterSchallschutz, wegen der nahen Schienen-verbindung München – Regensburg »bes-ser als die Norm«, ein begrüntes Dach undeine Photovoltaikanlage sind fest einge-plant. Das Staffelgeschoss in Holzbauwei-se werde wahrscheinlich sogar aus Lehm-mauern bestehen. Die Absturzsicherungauf der Dachterrasse besteht aus einemZaun aus Glas. »Riesengroße fensterflä-chen« werden den Bau kennzeichnen, beiden Garagenstellplätzen sind drei Strom-tankstellen vorgesehen, und – der Baukör-per ruht auf gut 1.000 Mikropfählen, dieden Grund stabilisieren – eine zusätzlicheMaßnahme für größtmögliche Sicherheit!Geheizt wird mit Gas über ein Blockheiz-

kraftwerk, es gibt sogar einen kleinen Kin-derspielplatz »für Besucherkinder«.Die 17 Wohnungen können gekauftoder gemietet werden. Über die Preisge-staltung wollte Tzschoppe allerdingsnicht viel sagen, da die Gesamtkosten fürdas Projekt noch nicht endgültig festste-hen. Als ganz groben Anhalt mutmaßteder Architekt auf wiederholte bohrendefragen, dass der Quadratmeter Wohnflä-che um die 6.000 euro kosten könnte –ohne jede Garantie! ■

Das Staffelgeschoss (oben) wird in Holzbauweise errichtet, das Dach ist begrünt und trägt eine
Photovoltaikanlage.

Christoph Stark, Dominique Tzschoppe,
 Susanne Hoyer und Jürgen Kreß stießen auf
 einen unfallfreien Bauverlauf an.
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Mit der Ansiedlung in Langen-bach kommt die firma AKARsozusagen wieder an ihren ur-sprungsort, den Landkreisfreising zurück, denn dort in der Stadtfreising hat 1992 alles begonnen. Das un-ternehmen entwickelte sich hervorra-gend. Zuletzt musste die firma AKARzahlreiche Lagerhallen im Raum Moosin-ning anmieten, um der steigenden Nach-frage gerecht zu werden. Schließlich ist die Akar GmbH ein in-ternational operierendes Vertriebsunter-nehmen im Lebensmittelsektor und ver-antwortet den europaweiten Vertriebund die Logistik der unternehmensgrup-pe ÜLKeR. Ülker ist der größte türkischeLebensmittelkonzern und einer der größ-

ten Süßwarenhersteller der Welt. Die flä-che in Langenbach, die sie nun beheima-tet, ist ca. 30.000 Quadratmeter groß undwurde 2014 von der Gemeinde erworben. Die unternehmensführung freut sichnun ob der neuen unterbringung unddass alles wieder zentral an einem Ort ab-gewickelt werden kann. Wir wünschen al-len, der familie Soylak, der Geschäftsfüh-rung und allen Mitabeiterinnen, dass siesich schnell eingewöhnen und in Langen-bach wohlfühlen sowie natürlich gutesGelingen und gute Geschäfte! 

Herzlich Willkommen AKAR – »Hos Geldiniz«Seit dem 1. Juli 2019 hat die AKAR GmbH ihren Betrieb in Langenbach aufgenommen. Die 1. Bürger-meisterin Susanne Hoyer und der Geschäftsleiter Bernhard Götz haben inhaber und Geschäftsführertraditionell bei der Übergabe mit Brot und Salz »Herzlich Willkommen« (auf Türkisch: Hoș Geldiniz)geheißen.  Susanne Hoyer

Der Langenbacher Gewerbepark zeigteinmal mehr, dass er für viele eine guteAdresse ist: für kleinere firmen, mittel-ständische unternehmen sowie interna-tional tätige Konzerne. Wir freuen uns auf ein starkes unter-nehmen, neue Arbeitsplätze für unsereBürgerinnen und Bürger, nette Kontakte,Synergieeffekte und ab und an mal einegute türkische Schokolade...
Aber zunächst: »Hoş Geldiniz« –

Herzlich Willkommen! ■

Als Willkommensgeschenk gab es von der Gemeinde Langenbach traditionsgemäß Brot und Salz
überreicht. Auf dem Bild Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Geschäftsführer Bernhard Götz und die
gesamte Führungsriege von Akar GmbH.
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in diesem Jahr veranstaltet der Katholische frauenbund zum 37. Malden Adventsmarkt. Mittlerweile festeTradition in Langenbach.

Adventmarkt in
Langenbach Nachruf

Die Gemeinde Langenbach trauert um

Herrn Robert Hartinger

Der Verstorbene engagierte sich in außerordentlicher

Weise für seinen Heimatort. 

Sein selbstloses Wirken und sein ehrenamtlicher Einsatz

bleiben unvergessen. 

Die Gemeinde Langenbach wird sein Andenken in

hohen Ehren halten. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Gemeinde Langenbach

Nachruf

Die Gemeinde Langenbach trauert um

Herrn Lorenz Kaiser
Mitglied des Gemeinderates von 1966 – 1990

Der Verstorbene hat sich durch seinen ehrenamtlichen Einsatz 

für die Belange der Gemeinde bleibende Verdienste erworben.

Hierfür sagen wir aufrichtigen Dank!

Die Gemeinde Langenbach wird ihm stets ein ehrendes

 Gedenken bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Gemeinde Langenbach

Susanne Hoyer

 Magdalena Scheurenbrand

Am freitagabend, den 29. November 2019findet ab 18:00 uhr die »einstimmung aufden Advent« statt. Lassen Sie sich bei weihnachtlicher Musikverzaubern und genießen Sie die angebotenenkulinarischen Köstlichkeiten.Am Samstag ab 14:30 uhr beginnt der Ad-ventmarkt. echte Handarbeiten, und natürlichLeckereien für Leib und Seele.Musikalische Darbietungen und der Besuchdes Nikolauses sorgen für ein festliches, vorweih-nachtliches Ambiente. Auf ihren Besuch auf dem Kirchplatz freutsich der Katholische frauenbund Langenbach
Veranstaltungszeiten:freitag, 29. November 2019 ab 18:00 uhrSamstag, 30. November 2019 ab 14:30 uhr

foto: pi
xabay.c

om



Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  November 201912 Denn ein Spielplatz für Kleinkin-der muss anderen Anforderun-gen genügen, als eine Ausstat-tung mit Spielgeräten, die fürHeranwachsende und ältere Kinder kon-zipiert wurden. 
Unter der Lupe aktuell:
Der Spielplatz am Dorfbrunnen
und am Sportplatz Oberhummel

Dringend werden in Oberhummel amSportplatz neue altersgerechte Spielgerä-te gebraucht. Rutsche und Klettergerätsind in die Jahre gekommen, nicht mehrverkehrssicher und der bewachsene Hü-gel bedarf einiges an Pflege. Hier solltensich auch oder vor allem ältere Kinderwohlfühlen.

Der Vorstand des SC Oberhummel mitVorsitzender Sandra Jenuwein und dieGemeinde wurden aktiv und haben pas-sende Spielgeräte ausgesucht. Bestellt wird nach Absprache mit derGemeinde eine neue Spielkombination,eine Wippe und eine Stehwippe (die Ge-
samtinvestitionssumme ohne Montage be-
trägt rund 20.000 Euro) 

Spielplätze 2.0 – Schöner Spielen in der GemeindeAuch wenn in Langenbach viele Spielplätze und diese auch schon sehr vielfältig sind, so sind sietrotzdem immer wieder mal zu begutachten, nicht nur hinsichtlich der Sicherheit, sondern auch,ob die Spielgeräte noch zielgruppengerecht und zeitgemäß sind.  Susanne Hoyer

Und dort sieht es schon ziemlich traurig aus...

Der Spielplatz am Dorfbrunnen soll fürdie Kleinsten attraktiver werden: VonSpielplatzreferentin Verena Juranowitschwurden ein Sandspielplatz, eine Spiel-kombination mit kleiner Rutsche undTurm sowie eine Nestschaukel ausge-sucht (die Gesamtkosten ohne Montage be-
tragen rund 9.300 Euro)Nach Lieferung werden sämtlicheSpielgeräte vom gemeindlichen Bauhofmontiert.Der Spielplatz etat wurde für diesesund das kommende Jahr auf 50.000 euroerhöht.Damit kann die Gemeinde eine ganzeMenge bewirken und Spielplätze schaffen,auf denen Kinder nach Herzenslust bud-deln, toben und klettern können. ■



Mitmachen kann jeder
Gemeindebürger ab

18 Jahren, der am Wahltag
wahlberechtigt ist. 

Besonders auch jüngere Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer sind
herzlich willkommen!

i
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um bei Schneefall einen gutenWinterdienst gewährleisten zukönnen und unseren Mitarbei-tern die Arbeit zu erleichtern,möchten wir ihnen ein paar kurze zusätz-liche Hinweise mit der Bitte um Beach-tung geben:
❆ Parken Sie ihre fahrzeuge unbedingtauf privaten, gebäudebezogenen Stell-plätzen, damit der Schneeräumdienst

nicht behindert wird. Straßen, die der-art zugeparkt sind, so dass sich dasRäumfahrzeug nur mit wenigen Zenti-metern Abstand zu den parkendenfahrzeugen durchzwängen muss, kön-nen wegen der Gefahr der Beschädi-gung eventuell nicht beräumt werden.
❆ Bedenken Sie, dass sich die Räumfahr-zeuge mit der für die Schneeräumungerforderlichen Geschwindigkeit bewe-

Aktuelles zum Thema WinterdienstAuch im kommenden Winter wird uns wieder der erste Schneeden täglichen Weg zur Arbeit erschweren. Die Mitarbeiter unseresBauhofes werden sich wie jedes Jahr bemühen, die Schneeräu-mung und den täglichen Winterdienst zur Zufriedenheit unsererGemeindebürger / innen durchzuführen.  Belinda Schneider

gen müssen, um die technischen Anfor-derungen an die Beräumung einhaltenzu können
❆ es kommt immer wieder zu Beschwer-den, dass bei der Räumung der Schneevor die Grundstückseinfahrten gescho-ben wird. Wir bitten Sie deshalb umVerständnis, dass dies in manchen Be-reichen nicht anders möglich ist.
❆ Bitte schneiden Sie Sträucher und Äste,die aus Vorgärten und Gärten in öffent-lichen Straßen und Gehwege überhän-gen, zurück. Diese werden bei Belastungdurch Schnee noch weiter herunter ge-drückt und stellen dann eine Gefahr fürdie Verkehrsteilnehmer dar.
❆ Bitte beachten Sie die Streupflicht fürihren Gehweg.
Für Ihre Bemühungen und Ihr Ver-
ständnis möchten wir uns schon jetzt
recht herzlich bedanken! ■

Folgende spannende Aufgaben
erwarten Sie am Wahlsonntag:
➼ Prüfung der Wahlberechtigung
➼ Ausgabe der Stimmzettel
➼ Beaufsichtigung der Wahlkabinenund der Wahlurne
➼ eintragung des Stimmabgabever-merks in das Wählerverzeichnis
➼ Sicherstellung des ordnungsgemäßenAblaufs der Stimmabgabe
➼ Auszählung der Stimmzettel

Spezielle Vorkenntnisse sind nicht not-wendig. Damit alle Beteiligten ihre Aufga-be fachgerecht wahrnehmen können,wird vorab eine entsprechende Schulungdurchgeführt.Wahlhelferinnen und Wahlhelferüben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. DieGemeinde Langenbach zahlt ihren tat-kräftigen unterstützern bei der Kommu-nalwahl 2020 eine pauschale Aufwands-entschädigung in Höhe von 70 euro.
Die Gemeinde Langenbach freut

sich auf Ihre Unterstützung!

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht!für die Kommunalwahl am 15. März 2020 sucht die GemeindeLangenbach freiwillige Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.
 Bernhard Götz

Alle interessierten Bürgerinnen undBürger, die bei dieser oder zukünftigenWahlen mithelfen möchten, können sichbei Barbara Huber,
Tel.: 08761/7420-14oder per e-Mail unter
wahl@gemeinde-langenbach.de melden. ■
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Auch wenn das Standesamt zum1. Januar 2019 nach freising ver-lagert worden ist, lediglich zumAnmelden müssen Heiratswilligein die Stadt fahren.Die Bürgermeisterin Susanne Hoyerist nach dem Gesetz – nach wie vor – ehe-schließungsbeamtin.
Interkommunale Zusam-
menarbeit mit Freising –
Warum? Die Gemeinde Langenbach sollte minde-stens 2 Standesbeamte (grundsätzlich
 gehobenen Dienstes) beschäftigen, die ver-pflichtet sind, regelmäßig fortbildungs-veranstaltungen zu besuchen. 

Die erfüllung derAufgaben des Stan-desamtes obliegtden Gemeinden alsAufgabe des soge-nannten »übertrage-nen Wirkungskrei-ses“. Dazu zählt u. a.die Beurkundungvon Geburten, ehe-schließungen, Le-benspartnerschaf-ten, Sterbefälle,Kirchenaustritte undVaterschaftsaner-kennungen sowieführung der Testamentsverzeichnisse.Schwierig wird es da vor allem für kleineStandesämter, wenn bei der Prüfung derPersonenstandsfälle ausländisches Pri-vatrecht berücksichtigt werden muss. inder Großen Kreisstadt freising befindetsich die Kreisklinik. Dort werden sehr vie-le Landkreisbürger geboren aber auchviele Sterbefälle sind hier verzeichnet. fürdiese fälle ist ohnehin schon das Standes-amt freising zuständig, so dass unsere Ge-meindebürger für eine Geburts – oderSterbeurkunde bereits nach freising fah-ren müssen. Was bleibt da noch für dasörtliche Standesamt? Mit schwierigen fäl-len, besonders mit ausländischen Perso-nenstandsfällen, sind große Standesäm-ter öfter konfrontiert und schöpfen ausdem erfahrungsschatz. 

Die Verlagerung war
aufgrund der künftigen
Entwicklung des Standes-
amtswesens in Langenbach
notwendigZum Zeitpunkt der entscheidung war inLangenbach nur noch eine Mitarbeiterinals Standesbeamtin bestellt. im falle vonurlaub und Krankheit musste das Stan-desamt Moosburg als offizielle Vertretungbestellt werden, denn ein Standesamtmuss immer besetzt sein! Dies bedeutete einen sehr hohen undkomplizierten Verwaltungsvorgang, diefreiwillige Bereitschaft von Moosburg so-wie die Genehmigung der Aufsichtsbe-hörde, die für jedem Vertretungsfall ge-sondert beantragt werden muss.Darüber hinaus beträgt die Tätigkeiteines Standesbeamten nur einen geringenProzentsatz der Regelarbeitszeit. es war bereits mit dem Weggang derfrüheren Standesbeamtin abzusehen, dassbald kein Standesbeamter bzw. auch keineVertretung zur Verfügung stehen wird. Ab diesem Zeitpunkt hätte die Ge-meinde einen neuen Mitarbeiter mit denentsprechenden Qualifikationen einstel-len müssen. Vom bestehenden Personalkonnte diese Aufgabe wegen der hohenAusbildungsanforderungen nicht über-nommen werden, da eine Aufsichtsfüh-rung allein nicht ausreicht. eine zusätzli-che einstellung eines Mitarbeiters mit dergeforderten Qualifikation erschien nichtsinnvoll, da das Standesamt nur einen un-tergeordneten Teil der Tätigkeit aus-macht.Daher wurde mit der Stadt freisingKontakt aufgenommen und angefragt, obdas dortige Standesamt die Aufgaben mitübernehmen könne. Nach interner Prü-fung kam die Stadt zum entschluss, dassdie Übernahme bis spätestens 1. Januar2019 grundsätzlich möglich wäre.für die abzuwickelnden Arbeitenwird eine jährliche Aufwandsentschädi-gung an die Stadt freising bezahlt. im Gegenzug werden die Kosten für die eDVsowie die im Standesamtsbereich anfal-lenden Lohnkosten eingespart. es braucht kein separater Raum mitArbeitsplatz vorgehalten werden. Das be-nötigte Digitale Speichermedium sowie

Übertragung des StandesamtesWegen vielfacher Nachfragen ist es uns ein Anliegen, Sie nochmals zum Thema »Übertragung des Standesamtes« zu informieren: und die häufigste frage soll zuerst beantwortet werden:
Heiraten kann man in Langenbach auch weiterhin!  Bernhard Götz

foto: ©
 B. Buch

berger
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ein brand- und diebstahlsicherer Aufbe-wahrungsort konnten bei sowieso engenPlatzverhältnissen eingespart werden.
Was hat sich mit der
 Standesamtsübertragung
geändert?Die Anmeldung zur eheschließung erfolgtseit dem 1. Januar 2019 beim Standesamtder Stadt freising. erste Bürgermeisterin Susanne Hoyerdarf weiterhin im Langenbacher RathausTrauungen vollziehen. Dieser Service istfür die Heimatbürgermeisterin besonderswichtig.Heiratswillige Paare können sich abergenauso im freisinger Standesamt trauenlassen, denn einen Zwang, in einem be-stimmten Standesamt in Deutschland zuheiraten, gibt es generell nicht.Wer aus dem Gemeindegebiet Langen-bach weitere standesamtliche Dienstlei-stungen wie Beurkundungen von Gebur-ten, sofern es eine Hausgeburt ist,eheschließungen, Namensänderungen,Kirchenaustritte, Sterbefälle etc. in An-spruch nimmt, muss seit dem 1. Januar2019 ins freisinger Standesamt kommen.Geburten werden längst vom zuständigen

Für die Bürgerinnen und Bürger aus Langenbach
hat die Übertragung folgende praktische Auswirkungen:

❱❱❱ Geburten: Diese wurden bisher schon beim jeweiligen Standesamt des
 Entbindungskrankenhauses beurkundet.

❱❱❱ Sterbefälle: In der Vergangenheit ist ein Teil der Sterbefälle bereits beim
 jeweiligen Standesamt des Krankenhauses, in dem der Betroffene verstorben
ist, beurkundet. Für die Sterbefälle zuhause (Haussterbefälle) ist seit 1. Januar
2019 das Standesamt Freising zuständig, wobei alles Notwendige meist ein
Bestatter erledigt.

❱❱❱ Eheschließungen: Die Einreichung der Unterlagen, die Anmeldung zur
E heschließung und die gesamten Vorbereitungen finden im Standesamt
Freising statt.

❱❱❱ Urkundenausstellungen: Wer Geburts-, Heirats- oder Sterbeurkunden von
früher (Standesamt Langenbach) benötigt, muss sich seit dem 1. Januar 2019
an das Standesamt Freising wenden.

❱❱❱ Kirchenaustritte: Auch hierfür ist seit dem 1. Januar 2019 das Standesamt
Freising zuständig.Standesamt vorgenommen, in dem sich dasentbindungskrankenhaus befindet. Beur-kundungen im Zusammenhang mit Sterbe-fällen werden für gewöhnlich vom jeweili-gen Bestatter veranlasst. folglich wird keinzusätzlicher Gang für diese Themenberei-che zum Standesamt notwendig werden.

Die Gemeinde Langenbach, allen vorandie  Bürgermeisterin Susanne Hoyerbedankt sich bei den Mitarbeiterinnenund Mitarbeitern des freisinger Stan-desamtes sehr herzlich für die gute Zu-sammenarbeit! ■
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Nicht zuletzt aufgrund einerschweren erkrankung des be-gleitenden Planers musste imvergangenen Jahr leider einePlanungs-Pause eingelegt werden.Zuvor galt es, das Projekt im politi-schen Gremium zu platzieren und die not-wendigen finanziellen Mittel bereitzustel-len sowie die erste Bürgerbeteiligungdurchzuführen.Überreicht wurde der förderbescheiddurch den Geschäftsführer und Regional-manager der Regionalentwicklung LAGMittlere isarregion e. V. Hans-H. Huss. Diefördergelder hat die Gemeinde im Sommer2019 im Rahmen des LeADeR-Projekts
(»Liaison Entre Actions de Développement
de l'Économie Rurale«, übersetzt »Verbin-
dung zwischen Aktionen zur Entwicklung
der ländlichen Wirtschaft«), welches einenTeil des europäischen Landwirtschafts-fonds für die entwicklung des ländlichenRaums darstellt, beantragt, nachdem auchder Gemeinderat die Mittel in der Haus-haltsplanung zur Verfügung gestellt hat. Bereits im März dieses Jahres wähltedas Auswahlgremium des Vereins Mittle-re isarregion im sog. Lenkungsausschussdas Projekt aus. Die Gemeinde kann sich über eine 50-prozentige förderung der Netto-Projekt-kosten freuen. Der förderbescheid für diePhase 1 gewährt eu-Mittel in Höhe vonrund 35.000 euro eu-Mittel für die Pla-nungsphase. Ziel ist es, mit den beantragten Gel-dern ein neues generationenübergreifen-des Angebot auf dem LangenbacherSport- und freizeitareal entstehen zu las-

sen, bei dem die bisherigen Strukturenund flächen ideal ergänzt werden kön-nen. So soll nicht nur eine infrastrukturentstehen, die auch von den Vereinen fürkulturelle Veranstaltungen genutzt wer-den kann. ein weiteres Kernelement derMaßnahme ist die Anlage eines abgesetz-ten Radweges und die Zugänglichkeit derWasserfläche. Aber auch das errichten eines Trimm-dich-Parks / Mehrgenerationenparks mitwetterfesten Bewegungselementen, ins-besondere für die Bevölkerungsgruppeder Senioren. Auch hier werden aber alleLangenbacher Bürger angesprochen.Kleinkinderspielplatz und ein Platz für dieJugend dürfen ebenfalls nicht fehlen. Aberes soll noch nicht zu viel versprochenbzw. verraten werden.Bürgermeisterin Hoyer ist froh, dassnach Zusage der fördergelder sogleich

mit den weiteren Planungsarbeiten be-gonnen werden wird und diese jetzt hof-fentlich schnell voranschreiten. Siespricht hierfür allen Beteiligten einenDank aus, die das Projekt in bester Ortsla-ge unterstützt haben und weiterhin un-terstützen werden. Dies insbesonderedem Regionalbüro des LAG Mittlere isar-region e. V., Hans-H. Huss, dem Gemeinde-rat, aber auch der Gemeindeverwaltung,dem verantwortlichen Planungsbüro NRTaus Marzling sowie allen Bürgerinnenund Bürgern. Denn die erste Bürgerbetei-ligung, die Auftaktveranstaltung, war vonhervorragenden ideen begleitet gewesen.Diese gilt es nun zu konkretisieren und imPlan umzusetzen. Der Realisierung deskünftigen Treffpunkts aller Generationensteht dann nichts mehr im Wege. 
Manchmal dauert es eben etwas län-

ger oder: Was lange währt... ■

Förderbescheid überreicht

LEADER-Projekt »Mehrgenerationen-, Sport- und
Freizeitpark Langenbach« auf der ZielgeradenGroß war die freude auf dem Sport- und freizeitareal in Langenbach, denn BürgermeisterinSusanne Hoyer konnte den Zuwendungsbescheid für das Bürgerprojekt »freizeitpark Langenbach«offiziell entgegennehmen. endlich!  Bernhard Götz



Deshalb hier die Bitte der
Gemeinde Langenbach an

alle Halter von Wohnan-
hängern und Anhängern:

Sorgen Sie bitte rechtzeitig vor
 Einbruch des Winters für ein
 ordnungsgemäßes Winterquartier
(Garage, Halle etc.) für Ihren
Wohnanhänger oder Anhänger.
Damit tun Sie sich und Ihrem Fahr-
zeug einen großen Gefallen und
wir müssen die kommunale Ver-
kehrsüberwachung nicht vorbei-
schicken...

i

Aus dem Rathaus 17

 Brigitte Götzin diesem Werk werden die Kriegerdenkmälerund die Gedenktafeln für die gefallenen und ver-missten Soldaten der beiden Weltkriege aus demLandkreis freising dokumentiert. Beziehen können Sie das Buch über den Kreis-Krieger- und Soldatenverband e. V. unter
Tel.-Nr.: 0 81 65/90 59 60.Gerne können Sie auch bei uns im Rathaus vorabeinen Blick in die Publikation werfen. Kommen Sie ein-fach während den Öffnungszeiten vom Rathaus im Se-kretariat im Obergeschoß vorbei. ■

»Zum ehrenden Gedächtnis«Vom Kreis-Krieger- und Soldatenver-band e. V. freising wurde das Buch »Zumehrenden Gedächtnis« herausgegeben.

Gleiches gilt für Anhänger. Hier eini-ge der wichtigsten informationenim Überblick: • Das Parken von angekoppelten Wohn-anhängern ist zwar im öffentlichen Verkehrsraum grundsätzlich erlaubt,soweit dies nicht explizit durch Ver-kehrszeichen verboten ist. • ABER: ein abgekoppelter Wohnwagen-anhänger oder auch Anhänger allge-mein darf gemäß der Straßenverkehrs-ordnung (§ 12 Absatz 3b) nicht länger
als zwei Wochen auf öffentlichen Stra-ßen oder Parkplätzen geparkt werden. 

• und dies gilt nicht NICHT, wenn derParkplatz als reiner Pkw-Parkplatz ge-kennzeichnet ist (so in Langenbach auf
allen innerörtlichen Parkplätzen – Fried-
hof, Oberbacher Straße, Sparkassen-
parkplatz und Bahnhof). Dann gilt einabsolutes Parkverbot! Denn die Park-
plätze werden für die umliegenden
Liegenschaften gebraucht.• Auf gemieteten Parkflächen richtet sichdie frage der Zulässigkeit nach den Be-stimmungen des Mietvertrags. ■

Aus aktuellem Anlass

Parken von Wohnanhängern
im öffentlichen VerkehrsraumKaum ist die ferienzeit vorbei, schon sieht man sie überall stehen...Wohnanhänger, die den Winter über nicht  gebraucht werden.Doch so einfach, wie sich das mancher Halter vorstellt, ist das Abstellen nicht.  Belinda Schneider

November 2019 |  Langenbacher Kurier
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Silvia Manhart-Hehnen und ihr Kin-der- und Jugendchor »SiNGsala-bim« hatten auch diesmal zu demKonzertnachmittag eingeladen.Das Gotteshaus war bis auf den letztenPlatz gefüllt, nicht zuletzt auch wegen derBesucher, die die »Kirchenspatzen«, einenKinderchor mit mehreren instrumentali-sten aus Neufahrn, begleitet hatten. ZurAufführung kamen neue geistliche Lieder,aber auch Gospels, Lieder von ABBA, elvisPresley oder Adele.Nicht weniger als 19 Punkte wies dasProgramm aus, auf das sich die fans derjungen Musikerinnen und Musiker freuendurften. und es ging auch gleich mit einem

hörenswerten Beitrag los: Johannes Dillaus Neufahrn (Trompete) und sein Klas-senkamerad Vitus Ausfelder (E-Piano) ausLangenbach intonierten den ersten Satzaus der Sonate Nr. 1 (Andantino) – und dasPublikum war entzückt. Auf sehr hohemNiveau spielten die beiden das leicht ak-zentuierte Werk von James Hook, der er-ste Leistungspflock war gesetzt.und deshalb bedauerte es Bürgermei-sterin Susanne Hoyer, die Schirmherrin al-ler bisherigen Konzerte, zurecht, dass esim öffentlichen Bereich in der GemeindeLangenbach außer dem Männerchor unddem Kinder- und Jugendchor praktischkeine Vereinigung gibt, die sich um Musik

und Gesang kümmert. im kirchlichen Be-reich kommt der Kirchenchor hinzu. DieRathauschefin gab in diesem Zusammen-hang auch ihrer freude über »unsere mu-sizierenden Kinder« Ausdruck, vor allemauch deshalb, »weil man heute fast keinenJugendlichen mehr ohne Stöpsel im Ohrsieht«. Sie freue sich schon sehr über dasKonzert, verriet Hoyer. Gleichzeitig richte-te sie einen Appell an die Besucher, am en-de kräftig zu spenden – jeder Chor, jederMusiker hat Ausgaben, die sich mit unter-stützung von außen leichter tragen lassen.ein Kirchenlied folgte: »Ave MarisStella«, der Lobgesang für Maria, denStern des Meeres, der natürlich wunder-bar in die Wallfahrtskirche Maria Rastpasste. SiNGsalabim intonierte das Werkunter der Leitung von Silva Manhart-Heh-nen einfühlsam, mit feinen Stimmen. Wiebeim Kirchenlied, so war auch bei dem be-rühmten Gospel »Oh happy day« Man-hart-Hehnen am Piano, eva Buchner kammit dem Cajon hinzu, sie schlug denRhythmus, die Kirche war voll von freu-de, weil »Jesus washed my sins away«.Nota bene: Auch die jüngsten Sängerin-nen hatten den englischen Text voll drauf.  Dann war Zeit für die Gäste aus Neu-fahrn! Die »Kirchenspatzen« von St. fran-ziskus brachten fröhlich und mit viel Kör-persprache »in jedem Wind« zu Gehör,am Piano war ManuelaDill, die Chorleiterin, undauch ein Saxophon wardabei – ein toller Klang.Der setzte sich auch gleichbei »Last uns ziehen zuden Quellen« fort. Die jun-gen Leute zeigten damit,dass neue geistliche Lie-der auch mitreißend seinkönnen, freude bereitenund Visionen hervorrufen.Dass Gospels das per setun, das zeigten danngleich anschließend Celi-na Hermann und LottaRiedl mit ihren Querflö-ten: Die beiden intonier-ten »Swing low, sweetchariot«.Danach wurde es pop-pig, »Apologize« von derPop-Rock-Gruppe OneRe-public stand auf der Liste

Mit Gästen aus Neufahrn

»Junge Töne-Konzert« in Maria RastZum inzwischen vierten Mal trafen sich junge Leute in der Wallfahrtskirche, um gemeinsam zu musizieren, ihr wachsendesKönnen zu zeigen und ihrem Publikum freude zu bereiten.      Pia Heilgemair (li.) und Victoria Hehnen

Christoph Kastner

Susanna Kastner

SINGsalabim unter der Leitung von Silvia Manhart-Hehnen

 Text und Fotos: Raimund Lex
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von Christoph Kastner, der den Song aufseiner Klarinette performte. Neu in MariaRast war, dass Kastner seine Klarinette ge-fühlvoll zu einem Halb-Playback spielte.ihm gleich tat es seine Schwester SusannaKastner. Sie interpretierte »People helpthe people (Bird) and if you are homesick,give me your hand and i'll hold it. And not-hing will drag you down” – eine schwer zusingende Melodie, aber sie traute sich undmachte ihre Sache sehr gut. 
labim fetzig, ein ABBA-Medley stand aufdem Programm. Das Plenum des Kinder-und Jugendchors schickte danach ein Se-genslied in die Wallfahrtskirche, begleitetvon Silvia Manhart-Hehnen am e-Piano.es folgte ein Ausschnitt aus MendelssohnBartholdys Werk »elias«. Das Cello strichdabei Viktoria Hehnen. und dann wieder Genre-Wechsel: Dasschmusige Lied »Can’t help falling in love«
(Elvis Presley) erklang, instrumental vonden Klassenkameradinnen Victoria Heh-nen (Cello) und Pia Heilgemair (E-Piano).Susanne Kastner wagte sich solistisch andie große »Adele« heran, die junge fraupräsentierte »When we were young«,hauchte zum Halbplayback »You look likea movie, you sound like a song. My God,this reminds me of when we were young«.Das erfolgsduo Dill (Trompete) undAusfelder (E-Piano) trat noch einmal auf
(Swing in the wind, M. Koch) und erfreutedas Publikum, die Kirchenspatzen steuer-ten mit allen instrumentalisten das»Kreuzlied« bei und sangen anschließendfröhlich »Denn deine Gnade«, mit der Ver-sicherung, »es gefällt dir so gut, dieSchwachen zu schützen«.  Das große finale vereinigte dann diebeiden Chöre und alle instrumentalisten.»Tanzen, ja tanzen« (Stefan Metz) schlossdas »Junge Töne Konzert« ab. Dass dabei

ein Lied aus dem Gotteslob zur Aufführungkam, war wohl den wenigsten bewusst. DieKinder und Jugendlichen wollten »tanzenvor dem Herrn«, die Chöre und das Publi-kum hatten ihr Cooldown mit »Sei behü-tet« und der Versicherung: immer hält»der Schöpfer über dir die Wacht!« Natür-lich gab es einen Riesenapplaus für die jun-gen Leute, Silvia Manhart-Hehnen brachteRosensträußchen für die Kollegin aus Neu-fahrn und die Schirmherrin. Sie selbst be-kam Blumen von der Bürgermeisterin. Je-des Kind und alle Jugendlichen bekamen jeeine Rose – und auch von eis war etwas zuhören. Das Schlusswort von Susanne Hoy-er war berechtigt: »immer noch mehr undimmer besser«. Das »Junge Töne-Konzert«sollte eigentlich »Spitzentöne-Konzert«heißen, lobte die Schirmherrin. Die Sam-melkörbchen füllten sich und das Publi-kum hatte vor der Kirchentüre Gelegen-heit, bei Kuchen und Getränken das erlebtenoch einmal Revue passieren zu lassen. ■Mit Ludovico einaudi, dem italieni-schen Komponisten, und seinem »Prima-vera« (arrangiert für Klavier und Saxo-
phon) ging’s weiter. Christoph Kastnerwechselte von der Klarinette zum Saxo-phon, am Klavier saß Jerome le Bris, dertolle Charakter des Liedes im Dreiviertel-takt kam gut heraus. Gleich danach zeig-ten sich die großen Mädchen von SiNGsa-

Vitus Ausfelder (li.) und Johannes Dill

Celina Hermann (li.) und Lotta Riedl

Bürgermeisterin und Chrorleiterin

Jerome le Bris

Die Neufahrner »Kirchenspatzen« unter der Leitung von Manuela Dill
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www.jugendtreff-langenbach.de

Jugendtreff
Langenbach e. V.
Gemeindliche Jugendpflege
Langenbach
Kontakt:
Mail: andrea.loeffler@kjr-freising.de
Mobil: 0176/63 04 64 05

Jugendtreff Langenbach e.V.
Hagenaustraße 28, 85416 Langenbach

Öffnungszeiten:
Do.: 17:00 – 20:00 Uhr
Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr
Für alle Jugendlichen ab 12 Jahren

Kreisjugendring Freising
Erdinger Str. 45, 85356 FreisingDazu lud der JuZ-Vorstand seineGründungsmitglieder, die Ge-meinderäte, die Kindergartenlei-tung, förderer des Vereins sowiedas Betreuerteam zum Weisswurstfrüh-stück ein.Hier einige Daten und fakten zur ent-stehung des Jugendtreffs, die der 1. Vor-stand Michl funk, seit 15 Jahren im Amt,den Gästen in einer lockeren Rede schil-derte.

1993 eine elterninitiative gründet denVerein Jugendtreff e.V. »um ihre Kindervernünftig unterzubringen«.

12. März 1994 eröffnungsparty – OffeneJugendarbeit startet in den Kellerräumendes Kindergartens in Langenbach.
1996 und 1998 Langenbacher Open Airorganisiert durch das JuZ-Team zusam-men mit den Jugendlichen.
2002 – 2014 der Verein hatte die Trä-gerschaft der Mittagsbetreung.
2014 Herbert Bengler verabschiedetsich nach 20 Jahren eh-renamtlicher JuZ Vor-standschaft.
ab 2014 die Besucher-zahlen im offenen Betrieb

steigen erneut, die Anforderungen an denehrenamtlichen Vorstand wachsen, dieVision einer Jugendtreffleitung entsteht,Verhandlungen mitder Gemeinde werdenaufgenommen.
2017 durch die fi-nanzielle unterstüt-zung  der Gemeinde inKooperation mit demKJR wird die Jugend-treffleitung AndreaLöffler eingestellt,Vernetzung und fach-licher Austausch mit verschiedenen Ju-gendeinrichtungen im Landkreis.Nach der Begrüßung und der Redewurde erst einmal für das leibliche Wohlgesorgt. Sehr zur freude von Betreuer-und Vorstandsteam überreichte uns dieBürgermeisterin Susanne Hoyer einenneuen Kicker für die Jugendlichen. in ge-mütlicher Atmosphäre wurde lustig undlocker von alten Begebenheiten im JuZ er-zählt.Großen Dank an unser tolles Teamund die Gemeinde für die durchweg guteZusammenarbeit! ■

25 Jahre Jugendtreff e. V.Am 19. Oktober 2019 feierte das Langenbacher JuZ sein25-jähriges Jubiläum in den Räumlichkeiten unterhalb des Gemeindekindergartens Mooshäusl.  Moni Schulz und Dani Schönberger



ferienbetreuung in der Gemeinde LangenbachNovember 2019 |  Langenbacher Kurier 21Auch im nächsten Jahr wird die Ge-meinde Langenbach eine ferien-betreuung für Schulkinder anbie-ten, um familien zu entlasten.um ihnen, liebe eltern, die urlaubs-planung zu erleichtern, möchten wir be-reits jetzt bekannt geben, für welche feri-entage (siehe Tabelle) eine Betreuungangeboten wird.Das Programm bietet ihnen die einzel-nen Betreuungstage zur Buchung an. Wei-terhin müssen Sie ihre persönlichen An-gaben hinterlegen. Nachdem das Systemihre Angaben zusam-menfasst, können Siediese nochmals aufRichtigkeit überprüfenund anschließend ihreKontodaten und einwil-ligung zum Lastschrift-einzug eingeben.etwa zwei Wochenvor den entsprechendenferien geht ihnen eineBestätigungsemail zu,

Sie können dann noch den Betreuungs-umfang ändern. eine Woche vor dem er-sten Betreuungstag ist ihre Buchungdann verbindlich, denn auch wir müssenentsprechend Personal verpflichten.Wir hoffen, durch dieses Angebot diefamilien in unserer Gemeinde unterstüt-zen und entlasten zu können. für fragenund Anregungen stehen wir ihnen jeder-zeit zur Verfügung. ■

Ferienbetreuung in der Gemeinde LangenbachHilfe, die ferienzeit naht! Die Kinder freuen sich, aber für die eltern ist es nicht immer einfach,die vielen ferientage abzudecken und die Kinder zu beschäftigen.  Magdalena Scheurenbrand

Die Anmeldung wird vor-
aussichtlich online ab dem

26. November 2019 mög-
lich sein.

Den Link zur Anmeldung finden sie
dann unter:

www.gemeinde-langenbach.de/
bildung-kultur/ferienbetreuung/

i
Ferien Zeitraum Betreuungstage

Faschingsferien 26. – 28. Februar 2020 3 Tage
Osterferien 6. – 9. März 2020 4 Tage
Pfingstferien 2. – 5. Juni 2020 4 Tage
Sommerferienanfang 27. – 31. Juli 2020 5 Tage
Sommerferienende 1. – 7. September 2020 6 Tage
Herbstferien 2. – 6. November 2020 5 Tage
Buß- und Bettag 18. November 2020 1 Tag

Kosten: Einzelner Betreuungstag 17 Euro
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Diese Szenarien haben denWunsch nach einem selbstbe-stimmten Leben auch noch imhohen Alter bei hoher Lebens-qualität und das Ziel, möglichst lange inder eigenen Wohnung bleiben zu können.Oft sind dazu nur kleine, niederschwelligeHilfsangebote notwendig. Hier will Frie-
da & Ben e.V. helfen. Der Verein wurdeim Juni 2019 gegründet. Promotoren fürdieses Projekt sind neben anderen derLangenbacher Seniorenrefrent elmarZiegler und die Seniorenbeauftragte derStadt freising Alexandra Pöller. Derzeitlaufen die Aufbauarbeiten für die Organi-sationsstruktur zur Vermittlung nieder-schwelliger Hilfsangebote. Damit will derVerein um die Jahreswende starten.
Wer kann dabei sein?Dabei sein darf jeder über 16 Jahre, derhelfen will oder Hilfe benötigt. Die Grund-idee aber ist, fitte Seniorinnen und Senio-ren zu gewinnen, die (ältere) Hilfsbedürf-tige unterstützen, wenn diese Hilfebrauchen. erwartet wird die Bereitschaft,sich im Rahmen seiner individuellen fä-higkeiten in diese Gemeinschaft einzu-

bringen. So kann man für manche unter-stützungsangebote (noch) Helfender sein,z. B. beim Vorlesen, während man für an-dere, z. B. Möbel umstellen, (schon) Hilfe-empfangender ist, ganz im Sinne einer le-benslangen gesellschaftlichenTeilhabe.

Wie sehen die
Hilfeleistungen aus?

Frieda & Ben e.V. springt immer dort ein,wo die unterstützungsmöglichkeiten derSozialverbände nicht greifen. Die Hilfsan-gebote des Vereins ergeben sich aus denKompetenzen und Tätigkeitsschwer-punkten der helfenden Mitglieder. Bei-spiele für solche Hilfen sind: Versorgungder Wohnung bei Krankenhausaufent-halt, Begleitung zu Ärzten, Behörden, Kir-che oder Veranstaltungen, einkaufsbe-gleitung, Hilfe im Haushaltbei Krankheit, um nur eini-ge Beispiele zu nennen.Grundsätzlich gilt, dass dieHilfsangebote Dienstlei-stungen aus dem Bereichder erweiterten Nachbar-schaftshilfe, Beratung, ge-nerationenübergreifendeHilfen und Mitgliederbe-treuung sind.
Wer kann die Hilfe-
leistungen in An-
spruch nehmen?Die Philosophie des Vereinsberuht auf der idee der »ge-nossenschaftlichen« gegen-seitigen unterstützung. umdie Hilfeleistungen in An-spruch nehmen zu können,muss man deshalb Mitgliedim Verein sein. Gleiches giltauch aus Gründen des Versicherungs-schutzes für die Helfenden. Der Jahres-mitgliedsbeitrag beträgt für einzelperso-nen 30 euro, Partnerschaften zahlen 45euro, 18 bis 25-jährige 15 euro, 16 – 17-jährige sind beitragsfrei. für Körperschaf-ten und institutionen gilt ein Jahresbei-trag von mindestens 300 euro. DerMitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

Kosten die Hilfeleistungen
 etwas?Die Hilfeleistungen sind nicht ganz ko-stenlos. Das entgelt beträgt für alle Hilfe-leistungen für die angefangene halbeStunde 4 euro. Davon erhält der Hilfelei-stende eine Aufwandsentschädigung inHöhe von 3 euro. 1 euro verbleibt beimVerein als Kostendeckungsbeitrag für denorganisatorischen Aufwand der Vermitt-lung. Der Hilfeleistende kann sich den Be-trag auszahlen lassen oder für später zurVerrechnung »ansparen«, wenn er selbsteinmal Hilfe benötigt. Die Vergütung vonfahrtkosten regeln fahrer und Hilfeemp-fangender untereinander. Diese darf 25eurocent / km nicht übersteigen. ■

Eine weitere Antwort auf den
 demographischen Wandel

Frieda & Ben e.V. Seniorennetzwerk FS

 Dr. Elmar ZieglerMotivation für die Gründung einer Seniorengemeinschaft fürStadt und Landkreis freising ist die bekannte demografische entwicklung und die daraus abgeleiteten Szenarien für alters-gerechte Lebens- und Wohnformen.



Morgens um sieben uhr ging eslos. Der erste Halt war der Kö-schinger forst wo es früh-stück gab. Gestärkt fuhr manüber Nürnberg, Bayreuth und Plauen zumRasthof Vogtland zum Mittagessen. Dernächste Halt war die Göltzschtalbrücke,die alle beindruckte.Nach der Ankunft im Hotel gab es nocheine führung durch Schwarzenberg. Amnächsten Tag ging es zum fichtelberg,  wowir mit der fichtelbergbahn rauf fuhren.Bei  traumhafter fernsicht, aber eisigemWind konnte man die Aussicht genießen,ehe man wieder mit dem Bus runter fuhrund unten mit einer deftigen Gulaschsup-pe vom Chef unseres Hotels bei herrli-chem Herbstwetter empfangen wurden.Am Nachmittag stand Annaberg-Buchholz mit der St. Anna Kirche auf demProgramm. Bekannt ist die Kirche durchden berühmten Bergaltar. Am dritten Tagunserer Reise fuhren wir nach Seiffen indie Schauwerkstadt. Dort konnte man denMitarbeitern bei der Arbeit zusehen. Nachdem Mittagessen war freiberg an der Rei-he. Dort besichtigten wir den Dom mit derbekannten Silbermannorgel und konnten
uns ein kleines Orgelkonzert anhören. Amletzten Tag im erzgebirge ging es nachKarlsbad und franzensbad. Abends wur-de dann bei Sekt und Live-Musik ausgie-big Geburtstag gefeiert, da zwei MitfahrerGeburtstag hatten. Dann ging es auchschon wieder nach Hause. Am Bayreuther

festpielhaus gab es Kaffee und Kuchenund anschließend einen Bummel durchdie fußgängerzone in Bayreuth. Nach un-serm Abendessen in Denkendorf ging ei-ne schöne Reise zu ende. Wir bedankenuns nochmal bei allen Kuchen Bäckerin-nen. ■

Arbeitskreis 55PlusNovember 2019 |  Langenbacher Kurier 23

5-Tages-Ausflug ins ErzgebirgeAm 30. September war es wieder so weit. Der Arbeitskreis 55Plus startet zu seinem 5-Tages-Ausflugnach Schwarzenberg in die Perle des erzgebirges.  Traudl Strejc



Die Anmeldung im
 integrativen Gemeinde-

kindergarten Mooshäusl
für das Kindergartenjahr

2020 / 21 findet am Samstag,
8. Februar 2020 statt.
Für den Kindergarten von 10:00 bis
12:00 Uhr, für die Krippe von 15:00
bis 17:00 Uhr

i
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

fet. Alle eltern haben köstliche deftige undsüße Leckereien mitgebracht, so dass dievorgesehenen Tische kaum ausreichten.Beim gemütlichen Beisammensein konn-ten die Kinder einen Kartoffelkönig basteln, beim Gemüsememory mit ver-bundenen Augen Paare finden, ihre Ge-schicklichkeit beim Kürbislauf unter Be-weis stellen oder zur Musik von  DJ Leotanzen. Ganz schön warm wurde es somanchem am Lagerfeuer oder durch denangebotenen Kinderpunsch.Bereits 10 Tage später fand – wie je-des Jahr – der erste informationseltern-abend mit anschließender elternbeirats-wahl statt. Anders als in den vergangenenJahren versammelte sich die große An-zahl an gekommenen eltern in der ein-gangshalle um von unserer Leiterin SilviaAumüller einen informativen Überblicküber die Arbeit und die Ziele des Kinder-gartenjahres zu bekommen. Jede Gruppemit dem jeweiligen Personal stellte sichkurz vor. ein grundlegendes Ziel für eineharmonische Kindergartenzeit ist einegute Kooperation mit den eltern. Groß ge-schrieben wird im Mooshäusl die integra-tion von Kindern mit erhöhtem förderbe-darf. Das bedeutet: Jedes Kind soll Platz inunserer Gemeinschaft finden! Die elternerfuhren, welche Merkmale und Beson-derheiten integrationskinder haben undwie auf diese Bedürfnisse im Mooshäusleingegangen wird (kleinere Gruppe, mehr

Personal und therapeutische Fachdienst-
stunden). Weitere wichtige Ziele für dasKiga-Jahr 19/20 sind:   – eine gute Zeit fürdie Arche Noah-Kinder und eltern – AlleKinder stehen bei uns im Mittelpunkt, al-so wie vorher beschrieben, gelebte inte-gration und die Vorbereitung und Gestal-tung der neu geschaffenen Naturgruppemit angestrebten Start im Herbst 2020.im Anschluss an den informellen Teil tra-fen sich die eltern in den jeweiligen Grup-pen ihrer Kinder. Dort erfuhren sie nochgruppenspezifische informationen undwählten die elternvertreter für diesesKindergartenjahr. Gewählt wurden fürdas Mooshäusl, frau Dreikorn, Herr Kahl,frau iraschko, frau Neumann, frau Holst,frau Parisio, frau Stettmeier und HerrNeumann. für die Bärengruppe aus derArche Noah wurden frau Simon und HerrGünzel gewählt. Vielen herzlichen Dankfür das engagement dieser eltern und aufeine gute Zusammenarbeit. Nach derWahl klang der elternabend noch bei somanchem entspannten Gespräch in denGruppen aus. ■

Ruhe und Alltagsroutine kehren ein...Nach dem etwas turbulenten Start im September mit der Aufnahme der Kinder aus dem »ArcheNoah-Kindergarten« und etlichen eingewöhnungen kehrt jetzt im Herbst schon etwas Ruhe und Alltagsroutine im Mooshäusl ein!  Veronika Ziegeltrum

Zum 1. Oktober startete ManuelaKellnhofer als Springkraft imMooshäusl, sie besetzt die Stellevon Cornelia Voßler-Keding, diewir im Juli verabschiedeten. Manuela un-terstützt dabei alle Gruppen im Haus, ein-mal wöchentlich ist sie fest in der integra-tionsgruppe eingesetzt. Wir wünschenManuela ganz viel freude an ihrer Arbeitund schöne Jahre in unserer einrichtung.um ein schnelleres Kennenlernen derneuen eltern und Kinder (Arche Noah und
Neustarter) bei uns im Mooshäusl an-zubahnen, fand bereits am Samstag, 5. Oktober 2019 ein herbstliches Gemüse-fest statt. Vormittags zogen noch heftigeGewitter über Langenbach, aber pünkt-lich zum Start besserte sich das Wetter, sodass das fest wie geplant im Garten statt-finden konnte. Zur Begrüßung sangen alleanwesenden Kinder das Lied von Max Jo-sef Stachelfell. Danach begann der großeAnsturm auf das riesige fingerfood-Buf-
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Auch personell wurde intern um-strukturiert. »Die umgewöhnungverlief sehr entspannt und ru-hig«, zeigt sich Kindergartenlei-terin Karin forster zufrieden. Zudemwurden einige neue Kinder aufgenom-men, die im September und Oktober ein-gewöhnt wurden. Mittlerweile sind alleGruppen im Alltag angekommen.im Zuge der umstrukturierung hat die»Bande« einen neuen Namen bekommen:Die Gruppe heißt nun Bärenbande. Auf-grund des neuen Namens und des regel-mäßigen Besuchs eines eichhörnchens imGarten haben sich die Kinder entschieden,sich mit der frage »Was machen dieWaldtiere im Herbst?« zu beschäftigen.Dabei haben sie viel über Hirsche, eulen,fledermäuse, eichhörnchen und Bärengelernt und jede Menge gebastelt. Auchein selbst gedichtetes Lied wurde begei-stert gesungen. Viel gesungen und Musik gemachtwurde auch bei den »Strolchen«: Mit Orff-instrumenten haben die Mädchen undBuben Herbstlieder gesungen und ge-spielt. und passend zur Jahreszeit wurdenauch Kastanien und Blätter gesammeltund damit gebastelt. und natürlich durfteein Kastanienbad nicht fehlen.Auch die Krippen-Kinder haben denHerbst begrüßt: Bei teils spätsommerli-chen Temperaturen wurden Spaziergän-ge gemacht, Naturmaterialien gesammeltund gebastelt. Zudem wurde Zucchini-Ku-chen gebacken und Lieder gesungen, diemit Orff-instrumenten begleitet wurden.Nun freuen sich alle aufdas erste große fest: Am
Freitag, 8. November,
wird das Martinsfest im
Hummelnest gefeiert. Losgeht’s um 17:00 uhr amKindergarten. Nach einemLaternenzug und einemMartinsspiel gibt’s ein ge-

mütliches Beisammensein im feuerwehr-haus, für das der neu gewählte elternbei-rat kulinarische Schman-kerl organisieren wird.Dem neuen elternbeiratgehören an: Maik Moses,Katrin Talmon-Gros, An-drea Hermann, Doreen Karpuschewski-Müller,Steffi Hochberg und RenéWeber. ■

Ein- und Umgewöhnung war zu Beginn des neuen
Kindergartenjahres im Hummelnest angesagtMit Beginn des neuen Kindergartenjahres ist das Hummelnest zum integrativen Kindergarten gewor-den. für die Mädchen und Buben in den beiden Kindergartengruppen hatte dies zur folge, dass dieGruppenräume getauscht werden mussten, um Platz für einen intensivraum zu schaffen.

Der neue Elternbeirat mit (v.l.) Doreen Karpuschewski-Müller, Katrin Talmon-Gros, Steffi Hochberg,
Andrea Hermann und René Weber sowie (hinten) Maik Moses.

 Andrea Hermann
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Zum Vorsitzenden wurde Maik Mo-ses bestimmt, seine Stellvertrete-rin ist Tanja Hoffmann. Als Schrift-führer fungiert Stefanie Hartingerund Peter Schwalb ist Kassenwart. Neu im Beirat ist Stefan Lochner. Alleanderen engagieren sich schon seit meh-reren Jahren aktiv und konstruktiv für die

Belange der Kinder. Der elternbeirat freutsich sehr auf die nächsten 2 Jahre, für undmit der Grundschule Langenbach zahlrei-che Aktivitäten zum Wohle der Kinderumzusetzen.Kontakt zum elternbeirat über MaikMoses: e-Mail: maikmoses@arcor.de ■

Neuer Elternbeiratin der ersten Oktoberwoche wurde an der Grundschule Langenbach ein neuer elternbeirat für die Schuljahre 2019 – 2021gewählt.

Vorne (vl): Claudia Rott, Sandra Günzel, Stefanie Hartinger, Tanja Hoffmann und Ina Smith-Mack;
hinten (vl.): Maik Moses, Peter Schwalb, Anke Maurer, Sabine Baumann und Stefan Lochner

Die Deutsche
Bahn informiert

Schienenersatzverkehr (SEV)Streckenabschnitt:
Freising – Landshut Bhf
München – Regensburg
Kursbuchstrecken 930; 880
Mo. – Fr.: 11. – 15.11.2019
Mo. – Fr.: 18. – 22.11.2019
Wegen Bauarbeiten kommt es im oben
genannten Zeitraum zu Zugausfällen.
Die ausfallenden Züge werden durch
Buse ersetzt. ➤ www.bahn.de

 Maik Moses



Weitere ausführliche
 Informationen zum

 Thema Hochwasserschutz
in  Bayern finden Sie unter

www.hochwasserinfo.bayern.de.

i
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Von Starkregen spricht man, wennhohe Niederschlagsmengen inkurzer Zeit auf begrenztem Raumniedergehen – und das kann, wiein Simbach, jederzeit, überall und sogarfern von Gewässern passieren. Deshalb istes umso wichtiger, rechtzeitig vorzusor-gen. Wie Sie ihr Haus vor Schäden schüt-zen können, erfahren Sie hier.Prüfen Sie zuerst, ob ihr HausSchwachstellen aufweist: Gibt es fenster,Türen oder Tore, durch die Wasser ein-dringen kann? Sind die Außenwände aus-reichend abgedichtet? Besteht die Gefahr,dass das fundament unterspült wird?

Das Bayerisches Landesamt für Umwelt informiert

Wie Sie Schäden durch Starkregen
vermeiden können»Dass Hochwasser unser Geschäft zerstört, konnte ich mir nicht vorstellen. ich hätte besservorgesorgt«, sagt elke Braumiller, stellvertretende Geschäftsführerin einer Bäckerei in Simbach aminn. im Jahr 2016 hat das durch Starkregen hervorgerufene Hochwasser ihren familienbetrieb fastvollständig zerstört.  Bayerisches Landesamt für Umwelt

Wenn Sie auf eine undichte Stelle stoßen,beseitigen Sie diese so bald wie möglich.Türen und fenster lassen sich bei-spielsweise durch nachträgliche wasser-und druckdichte einbauten schützen.Auch hochgemauerte Kellerschächte kön-nen den Wassereintritt verhindern, eben-so wie Bodenschwellen, Mauern oder Auf-kantungen. Rund um das Haus sollten SieSickerflächen einrichten und den Bodennicht komplett mit Asphalt oder Pflasterversiegeln. Stellen Sie sicher, dass dieDachrinnen intakt und frei von Laub oderanderem Schmutz sind, damit Starkregenungehindert abfließt. im inneren des Hau-

ses ist die Sicherung der Ölheizung beson-ders zu beachten. Denn Heizöl, welchesaustritt, schädigt die umwelt und ihr Ge-bäude. Sorgen Sie außerdem dafür, dassauch sonstige wassergefährdenden Stoffewie Lacke, farben oder Pflanzenschutz-mittel sicher gelagert sind. Zudem bietenRückstausicherungsanlagen Schutz gegenWasser, das über die Kanalisation in dasHaus eindringen könnte. ihre funktions-tüchtigkeit sollten Sie regelmäßig über-prüfen.elke Braumiller hat nach der Hoch-wasserkatastrophe von 2016 eine ele-mentarschadenversicherung abgeschlos-sen. Die elementarschadenversicherungschützt vor den potenziell drastischen fi-nanziellen folgen einer Hochwasser-oder Starkregenkatastrophe. informierenSie sich, ob eine solche Versicherung fürSie sinnvoll ist. ■

foto: pi
xabay.c

om



Wir gratulieren herzlich
den Jubilarinnen und Jubilaren...

Gregor Richter 90 Jahre

Dagmar Drindl wird 80

Geboren wurde die Jubilarin im Sude-tenland, das heute zu Tschechien ge-hört. im Zuge der Vertreibung kam sie1946 in den schwäbischen Raum. Dortmachte sie eine kaufmännische Lehre. ih-ren Mann Herbert heiratete die Jubilarin1965, sie zogen nach Gröbenzell. WenigeJahre später wurde Sohn Manuel geboren.1979 zog die kleine familie in ihr eigen-heim nach Langenbach. Dagmar Drindl war 10 Jahre im akti-ven Kirchendienst als Lektorin, Kommu-nionhelferin und Blumenfrau tätig. in ih-rer freizeit liest und stickt die Jubilaringern. Die Glückwünsche der Gemeindeüberbrachte die 1. Bürgermeisterin Su-sanne Hoyer. ■

Wir gratulieren... Langenbacher Kurier  |  November 201928

Anna Dietl feierte am 28. Septemberzusammen mit ihrer familie undfreunden beim Alten Wirt in Langenbachihren 80. Geburtstag. ihr gratulierten dieerste Bürgermeisterin Susanne Hoyerund die Seniorenbeauftragte TraudlStrejc. Anna ist eine eingefleischte Nieder-hummlerin. 1939 wurde sie auf dem Hoa-ra Hof geboren, ist dort aufgewachsenund lebt auch heute noch dort. Als Kindbesuchte sie die Schule in Oberhummelund ging anschließend auf die Landwirt-schaftsschule in Moosburg. Am 9. Novem-ber 1963 heiratete sie Anton Dietl. Zu-sammen haben sie zwei Kinder, fünfenkel und seit einem Jahr auch einen ur-enkel. Zu Annas Hobbys zählen Karten-spielen und Backen. Text: familie ■

Am 20. Oktober konnte elfriede Weg-mann ihren 90. Geburtstag im Kreiseder familie feiern.Geboren wurde die Jubilarin in Rö-thenbach a. d. Pegnitz nahe Nürnberg. Siekam 1969 nach Langenbach. Die 90-jähri-ge hat eine große familie, 5 Kinder, 4 en-kelkinder und 1 urenkel. Die Söhne Her-bert und Robert wohnen ebenfalls inLangenbach, die weiteren Kinder leben inLandshut, ingolstadt und Jamaika.Kartenspielen, lesen und Mensch-är-gere-dich-nicht-spielen sind heute elfrie-de Wegmanns Hobbies. früher fuhr dieJubilarin mit ihrem Mann gerne an denWaginger See und war eine begeisterteSkifahrerin.Die Glückwünsche der Gemeindeüberbrachte 1. Bürgermeisterin SusanneHoyer und natürlich ihre Katze franzi. ■

Am 16. September feierte Gregor Rich-ter seinen 90. Geburtstag im Kreiseseiner Lieben.Geboren wurde der Jubilar in Stern-berg im Sudetenland. Als 15-jähriger wur-de er aus der amerikanischen Kriegsge-fangenschaft entlassen und wollte nachBayern. er floh über die Grenze in Wald-sassen und kam nach isareck in landwirt-schaftliche Anstellung. Dort war es demJubilar möglich, Arbeitsplätze für seine el-tern und drei Geschwister zu finden undsie ebenfalls in seine Nähe zu holen.Nach dem Besuch des Gymnasiums infreising wurde Gregor Richter von 1949bis 1952 am Oskar-von Miller-Polytechni-kum zum Bauingenieur ausgebildet. Da-nach arbeitete er 40 Jahre am universi-tätsbauamt München, unter anderem warer Bauleiter in der frauenklinik in derMaistraße.in Langenbach baute der Jubilar 1969sein Haus, welches er selbst entworfenhat. Mit seiner frau Renate, seinen zweiKindern, drei enkeln und einem Großen-kel ist das Glück perfekt. Seine große Lei-denschaft war das Drechseln. Die Kunst-werke wurden bereits vor vielen Jahren inder Langenbacher Ausstellung »Kreativab 50« sowie in Mainburg und Moosburgausgestellt.Von der Gemeinde gratulierten dieBürgermeisterin Susanne Hoyer sowiedie Seniorenbeauftragte Traudl Strejc vonHerzen. ■

Beim Seniorenausflug des AK55Plusins erzgebirge wurde nochmal aufden 85. Geburtstag von Mechthild Raumangestossen. ■

Elfriede Wegmann 90 Jahre

Mechthild Raum 85 Jahre

Anna Theresia Dietl 80 Jahre

90

90

85

80



...zur Geburt

Adrian

Martin
Die stolzen eltern Ariane und Sebasti-an Kugler geben die Geburt ihres Soh-nes Adrian bekannt. er kam am 4. Juni2019 um 20:03 uhr in München zur Welt.Bei einer Größe von 56 cm wog er 4080Gramm. ■

Martin erblickte am 7. Au-gust 2019 um 22:29 inLandshut das Licht der Welt.Die eltern Gergana Petrovaund Petar Petrov verkündendie Größe von 51 cm bei ei-nem Gewicht von 2980Gramm. ■

Wir gratulieren...November 2019 |  Langenbacher Kurier 29

Gemeinsam
löschen

Annemarie Rudorf 85 Jahre

85

Annemarie Rudorf, allen bekannt als»Maike«, hat ihren 85. Geburtstag beiallerbester Gesundheit mit vielen freun-den auf ein paarmal gefeiert. Von Seitender Gemeinde gratulierten der 2. Bürger-meister Walter Schmidt und die Senioren-beauftragte Traudl Strejc recht herzlichund überbrachten die besten Glückwün-sche. Geboren und aufgewachsen ist Maikein München, wo sie auch die Schule absol-vierte. frau Rudorf erlernte den Beruf Cut-terassistentin und arbeitete in Geiselga-steig bei der Bavaria filmkunst, wo sieviele Stars und ihre große Liebe Wolfgangkennenlernte. 1955 feierte sie mit ihremWolfgang Hochzeit und schenkte ihm dreiKinder. Mittlerweile hat sich die familiemit sieben enkelkindern und drei urenkel-kindern, auf die sie mächtig stolz ist, ver-größert. Maike hat so viele Hobbys und ihrwird nicht langweilig. Seit ihrem 14. Le-bensjahr töpfert sie und hat auch unter-richt und Kurse in der Volkshochschule infreising gegeben. Viel freude bereitet ihrdas Stricken, Häkeln, filzen, Likör anset-zen, Heilkräuter sammeln, Museumsbesu-che, mit dem Wohnwagen – den sie selberfährt – jedes Jahr nach istrien in urlaubfahren und liebt alle Musikrichtungen, au-ßer Techno. ■

können in Zukunft die beidenfeurigen feuerwehrler

Die beiden gaben sich am12. Oktober 2019 imLangenbacher Standesamtdas JA-Wort!

Jacqueline & Pascal
Felsl



Wir suchen und kaufen ständig Grundstücke im Bereich M, ED, FS! – schnelle und unkomplizierte Bezahlung

Professionelles Bauen
mit dem Massivhauspro- aus Ihrer Region

Prisostraße 16 • 85465 Langenpreising
Tel.: 0 87 62 - 52 59 • info@danner-wohnbau.de

denn
Hausbau ist
Vertrauens-

sache!

Schlüsselfertige Niedrigenergiehäuser aus Ziegel
Perfektes Bauen duldet keine Kompromisse – deshalb bieten wir:

www.danner-wohnbau.de

� eigene Bauunternehmung
� kompetentes, dreiköp2ges Bauleiterteam
� staatlich geprüften Energieberater

� Erstellung der Ausbaugewerke durch einheimische
fachkompetente Meisterbetriebe

� über 200 Referenzobjekte in unserer Region

Aus dem Vereinsleben – 100 Jahre SG Niederhummel – Dankesessen Langenbacher Kurier  |  November 201930

Die Helferinnen und Helfer warenam 4. Oktober 2019 zu einemDankessen in die Stockschützen-halle eingeladen. Alle Redner be-tonten die große Leistung, die die SG inden drei festtagen vollbracht hatte.Zahlreiche ehrungen bestimmten denersten Teil des Abends, drunter auch sol-che, die MdB erich irlstorfer in seiner ei-genschaft als Mitglied des Bundestagesvergeben darf – ein Novum in Niederhum-mel.»Höchsten Respekt« zeigte irlstorferden frauen und Männern um Schützen-meister Rainer Schwarzbözl, »so ein festauf die Beine zu stellen«. er komme selbstvom fußball, erklärte irlstorfer, »auchwenn Sie mir das nicht glauben«, er habe selbst feste organisiert und wisse deshalbwovon er rede. um sein Lob auch sichtbarzu machen, hatte irlstorfer Auszeichnun-gen mitgebracht, den goldenen Adler undden goldenen Bundestag, ehrenzeichen,die er als Mitglied des Bundestags verge-ben dürfe. 12 Adler heftete er Mitgliedernder SG Niederhummel an das Dirndl bzw.an das Jackett, dazu sechs Zeichen, die dasBundestagsgebäude nachzeichnen. Danngab es Schweinsbraten mit Knödl undKraut, dazu Musik von einer Blaskapelle.So gestärkt und nachdem auch nochPfarrer Julian Tokarski und Bürgermei-sterin Susanne Hoyer, die Schirmherrinder 100-Jahr-feier, eingetroffen waren,blickte Rainer Schwarzbözl auf das fest
und die Planungsphase zurück. Schon2015 habe man begonnen, die feier zuplanen, 20 große Sitzungen habe es gege-ben und »unzählige weitere Zusammen-künfte«. Das »ganze Dorf und nicht nurder Verein« hätten dazu beigetragen, dassdie 100-Jahr-feier ein erfolg wurde, »derZusammenhalt in Humme war einmalig!«,schwärmte der Schützenmeister. DenSponsoren dankte Schwarzbözl  herzlich,bei einigen unterstützern wollte er aberdann doch persönlich Dank sagen: MartinWildgruber war so einer, er hatte eineWiese als festplatz zur Verfügung gestellt.Pfarrer Julian Tokarski mit dem Altar-dienst und den Altarbauern erhielt einDankeschön, nicht zuletzt die Schirmher-rin, »a ganz a wichtige Person«, erklärteder Redner. Denn Bürgermeisterin Susan-ne Hoyer habe ihre schützende Hand aus-gebreitet«, die Gemeindeverwaltung inLangenbach, der Bauhof und BelindaSchneider hätten geholfen, das Dorf »her-zurichten«. Schwarzbözl dankte der fest-mutter inge Dietl, die eine »Bereicherungfür das fest und den Schützenverein« ge-

Dankessen für alle Helfer beim
100. Gründungsfest der SG Niederhummelim Sommer 2019 feierte die Schützengesellschaft Niederhummel mit großemerfolg ihr 100. Gründungsfest.  Text und Fotos: Raimund Lex

Nicht  weniger als 20 Mitglieder der SG Niederhummel zeichnete Gauschützenmeister Valentin Har-
rieder (r.) mit dem Gauehrenzeichen in Silber aus, darunter auch Bürgermeisterin Susanne Hoyer.

1. Schützenmeister Rainer Schwarzbözl,
1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer und Rudi
Ziegler, der Festleiter strahlten um die Wette:
Die 100-Jahr-Feier der SG Niederhummel war
eine Schau.

Die SGN hatte zum Dankessen für die Helferin-
nen und Helfer ihrer 100-Jahr-Feier geladen.
Sie füllten die halbe Stockschützenhalle.



100 Jahre SG Niederhummel – Dankesessen

wesen sei, Lob erhielten die festda-men, die »einfach spitze« gewesenseien – »auf eich ko man stoiz sei!« –auch weil ihnen erna Schmid in vie-len Übungsstunden das richtigeSchwenken der Blumensträußebeim festzug perfekt beigebrachthatte. Der festausschuss mit seinemfestleiter Rudi Ziegler und dessenfrau Petra bekamen Streicheleinhei-ten und einen Riesenapplaus. Die Ju-gend, »alle waren  dabei«, freute sichder Schützenmeister.Martin und Steffi Hartinger beka-men Lob für die erstellung der fest-schrift, genauso wie die Sammler, diebei den firmen dafür inserate einge-worben hatten. Den festwirt und dieBrauerei vergaß Schwarzbözl nicht,denn »do guit a Handschlog und deszeid!« Der freiwilligen feuerwehr inHummel, dem SC Oberhummel undweiteren Helfer stattete der Schüt-zenmeister seinen Dank ab.Bürgermeisterin und Schirmher-rin Susanne Hoyer betonte in ihremGrußwort, dass es ihr eine »ehre«gewesen sei, Schirmherrin zu sein.Die 100-Jahrfeier der SG Niederhum-mel sei das »fest der feste im Land-kreis« gewesen, wusste Hoyer, siewerde immer wieder darauf ange-sprochen. Das mache sie »stolz« – ei-ne »Angst« hatte Hoyer aber auch:Dass ihr der festausschuss abgewor-ben werde. Die Bürgermeisterinschloss mit einem großen Dank »fürdiese schönen erinnerungen«. Dann rollte eine Welle von eh-rungen durch die Stockschützenhal-le: Anni Gruber, vor 25 Jahren fah-nenmutter, Bartholomäus Hartinger,sen. (Ehrenschützenmeister), JohannGruber, Anton Dietl, sen., Simon

felsl, sen., franz Kratzer, AlbertGraßl und Ludwig erlinger wurdenzu ehrenmitgliedern ernannt, eineprächtige Anstecknadel mit der Auf-schrift »ehrenmitglied« zeichnet siefortan aus. Bartholomäus Hartinger,jun. und Simon felsl, jun. erhieltenals langjährige fähnriche das »fah-nenehrenabzeichen in Gold«. Gau-schützenmeister Valentin Harriederhatte für 20 SG-Mitglieder Gauehren-zeichen in Silber mitgebracht, darun-ter auch eines für die LangenbacherBürgermeisterin. Michael erlinger,dem 2. Schützenmeister, Martin Har-tinger und Manfred Schmid wurdesogar das Gauehrenzeichen in Goldan die Brust geheftet. für sechs Da-men und Herren gab es die Ver-dienstnadel des bayerischen Sport-schützenbundes (BSSB) in Grün.Die begehrte »Silberne Gams« er-hielt Ludwig erlinger, sen. über-reicht, das Protektor-Abzeichen, un-terschrieben u. a. von S.K.H. Herzogfranz von Bayern zeichnet jetzt auchAnton Dietl, inge Dietl, Anton Heigl,Hans Schmid, Rainer Schwarzbözlund Rudi Ziegler aus. ■

Die beiden langjährigen Fähnriche (v.l.)
Simon Felsl, jun. und Bartholomäus Har-
tinger, jun. erhielten das Fahnenehrenab-
zeichen in Gold des BSSB.

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt (v.l.) Bartholomäus Hartinger, sen., Anna und
 Johann Gruber, Anton Dietl, sen., Franz Kratzer, Werner Zachmeier, Albert Grassl,
 Simon Felsl, Ludwig Erlinger, sen. und Anton Heigl (vorne).



Premiere:
Samstag, 16.11.

Weitere Vorstellungen:
Sonntag, 17.11.

Samstag, 24.11., Sonntag, 25.11.
Beginn: jeweils um 16 Uhr,
Einlass: ab 15:30 Uhr.
Kartenvorverkauf: Schreibwaren
Penger, Tel.: 08761/727 06, oder
unter www.laienspielgruppe-lan-
genbach.de.
Eintrittspreis: 6 Euro. (Auf allen Plätzen)

iAus dem Vereinsleben – Die Theaterküken zeigen »Peter Pan« Langenbacher Kurier  |  November 201932

Theaterküken der Laienspielgruppe zeigen 
»Peter Pan«Mit »Peter Pan«, einem echten Klassiker unter den Märchen,bringen die Theaterküken im November ein wunderbares Werkauf die Bühne des Bürgersaals im Alten Wirt, Langenbach. 

Gezeigt wird die fassung von evelyne Brader und ChristianeStauber, der eintritt beträgt 6 euro auf allen Plätzen, Premie-re ist am Samstag, dem 16. November 2019, um 16 uhr.Wenn sich der Vorhang zur Premiere hebt, dann stehen den Kin-dern, aber auch deren älteren Geschwistern, den eltern und Großel-tern vier Nachmittage bevor, an denen man mit Peter Pan, dem Heldendes Stücks, nach Nimmerland fliegen kann, wo Peter und seine freun-de spannende Abenteuer erleben und auch den berühmt-berüchtig-ten Captain Hook überwältigen müssen. Das Kinder- und Jugendstückin einer Bearbeitung von evelyne Brader und Christiane Stauber ori-entiert sich nahe an der klassischen Vorlage von James M. Barrie.für Wendy und Co. wird der Traum vom fliegen wahr, weil ih-nen die fee Tinkerbell etwas von dem feenstaub über den Kopfstreut. Die Kinder brechen mit Peter Pan ins Nimmerland auf und er-leben Abenteuer um Abenteuer. Nicht weniger als 26 Kinder neh-men ihre großen und kleinen Zuschauer mit auf eine phantastischeReise und erzählen die Geschichte von dem Jungen Peter Pan, der nieerwachsen werden will. Da treten feen auf, Piraten und indianer.Die Piraten haben die Tochter des indianerhäuptlings entführt – Pe-ter Pan soll helfen – aber da ist der Häuptling der Piraten, der grau-se Kapitän Cook! Regie führen Johanna feger und Susanne Weber,das Bühnenbild stammt von Jakob Zörr und Jan Simon. ■

 Text und Foto: Raimund Lex
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dung konnten wir danndas fest genießen. Amfreitag den 13. war dererste Wettkampf beitraumhaftem Wetter. Sokonnten wir ohne Pro-bleme unsere erste Wer-tungsfahrt über 6 kmvon Bruck nach fusch ander Großglocknerstraßeabsolvieren. Ziel warheuer, möglichst genaudie Durchschnittsge-schwindigkeit von 13,8km / h einzuhalten. Die-ses Jahr waren wir wieder besser vorbe-reitet als die letzten Jahre, und so konntenwir hier schon Zeit gutmachen.Nach einem geselligen Abend musstenwir am Samstag schon um 5:50 uhr vonunserem Campingplatz in Bruck starten,um pünktlich zur zweiten Wertung an derMautstelle ferleiten einzutreffen. es warwieder ungewohnt trocken und so starte-ten wir diesmal ohne Regenkleidung.Wir und 500 andere Dieselfreundefuhren bei kühlen Temperaturen, abertrocken von ferleiten insgesamt 13,1 kmbis zum fuscher Törl auf 2430 m. Auf hal-ber Strecke wurde die Zwischenzeit ge-nommen. Ziel dieser Wertungsfahrt ist,möglichst identische Zeiten der beidenTeilstrecken zu fahren. es ging um hun-dertstel Sekunden auf ca. eine Stundefahrzeit.Wir konnten während der fahrt einengrandiosen Sonnenaufgang in den Bergenerleben. Nach dem Zieleinlauf fuhren wirheuer direkt weiter bis zur edelweiß-Spit-ze auf 2751 m. Von dort oben konnten wirringsum ein Bergpanorama mit schneebe-deckten Bergen bewundern. Nach einemausgedehnten frühstückauf der Sonnenterrassemit fritattensuppe oderSchweinsbraten fuhrenwir dann in Reih undGlied wieder talwärts.unten gut angekommenfand am selben Abend inBruck der WM-Ball imBierzelt samt Siegereh-rungen statt. Aus den erfahrungender letzten Jahre mach-ten wir uns nicht viel

Hoffnung auf einen Stockerlplatz. in derMannschaftswertung konnten wir unsdennoch mit Platz 19 von 56, im Vergleichzu den Vorjahren, deutlich verbessern.Auch in den einzelwertungen gab eseinige beachtliche ergebnisse. So warzum Beispiel erwin Kerscher als Anfängeram ersten Wertungstag nur 3,40 Sekun-den hinter der Sollzeit ins Ziel gekommen.Am zweiten Wertungstag konnte ich miteiner Zeitdifferenz von 1,55 Sekundenpunkten. insgesamt kam ich dadurch aufPlatz 19 der Weltmeisterwertung. erwinkonnte leider seine erfolgsserie am zwei-ten Tag wegen einer Zwangspause durchkochendes Kühlwasser nicht fortsetzen.Am Sonntag konnten wir dann die ge-meinsamen erlebnisse und eindrücke beieinem frühschoppen am Kohlschnaithofbei bestem Wetter auf uns wirken, und dieWM ausklingen lassen.Am nächsten Morgen traten wir danndie Heimreise an. es ging von Bruck zu-rück bis Seebruck am Chiemsee.Am Dienstag, sechs Tage später, ka-men wir dann um 14:30 uhr wohlbehal-ten und ohne größere Probleme wieder inNiederhummel an.Wir haben in der kurzen Woche wie-der viele Gleichgesinnte kennengelerntund alte Bekanntschaften vertieft. Mit ei-nem Quäntchen Glück und erfahrungkonnten wir uns diesesmal wieder ver-bessern. ich bin stolz, dass ich wieder Teildieser Mannschaft sein durfte, wo jederseine fähigkeiten einbringt, es nie ein bö-ses Wort gibt und immer alle zusammen-helfen. Darüber hinaus war dies heuerdurch das grandiose Wetter sicher derHöhepunkt aller bisherigen fahrten. ■

Der AAV Hummel e.V. war heuer zum viertenMal in folge unterwegs zur Großglockner-Traktor-WM. Wir waren diesmal wieder mit Zuwachs auf demWeg zum Gipfel.  Stephan Baumeister

Die glorreichen Sie(b)gen

Sepp Schamberger, Peter Kratzer, Florian Hiebl, Erwin Kerscher,
Hans Schmid, Anton Heigl, Stephan Baumeister (v.l.)

Das 7-köpfige Team bestand ausHans Schmid, Anton Heigl, PeterKratzer, Sepp Schamberger, flo-rian Hiebl, erwin Kerscher undStephan Baumeister.Abfahrt war am Mittwoch, 11. Sep-tember, nach einem Weißwurstfrühstückbeim Heigl Done um 6:40 uhr.Mit ein paar Regentropfen, aber den-noch trocken, sind wir mit 18 km / h überGrucking, Bockhorn, Obing, Wasserburg,Seebruck, Traunstein, Schneizlreuth bisnach Österreich gefahren. Mit neuer Rou-tenführung und einigen kleineren umwe-gen haben wir nach circa 10 Stundenfahrt und 160 Kilometern den Camping-platz in unken erreicht. in der Nacht zumDonnerstag hatte es dann geregnet, je-doch kam vormittags die Sonne raus. Sokonnten wir trocken und bei steigendenTemperaturen die letzten 52 km über Lo-fer, Saalfelden, Zell am See bis Bruck hin-ter uns bringen.Diesmal war es nach zwei verregnetenJahren das erste mal, dass es abends beimBegrüßungsfest am Dorfplatz in Brucknicht regnete. Nach erfolgreicher Anmel-



Gut zu wissen:
Der nächste Kinderklei-

der- und Spielzeugbasar
findet am Samstag, 7. März,

von 9 bis 12 Uhr in der Turnhalle
Langenbach statt. Weitere Infos
dazu gibt’s im Internet unter
www.kleiderbasar-langenbach.de

i
 Andrea Hermann

Rund 6.500 Artikel galt es zu sor-tieren und herzurichten, damitdie vielen Besucher wieder aufSchnäppchenjagd gehen konn-ten. und das Angebot wurde sehr gut an-genommen, wie auch am finanziellen er-lös deutlich wurde. Die einnahmenwerden alljährlich für gute Zwecke ge-spendet. Heuer hat sich das Organisati-

onsteam mit Anita Neumair, Claudia Neu-mair, Tanja Hagl, Andrea Hermann, MaikMoses und ulrike Reichelt entschieden,das Geld an eine familie in Buch am erl-bach zu spenden. ein Jahr lang hat dieMutter gegen eine Krebserkrankung ge-kämpft – und im Oktober den Kampf ver-loren. um dem Vater und den drei kleinenKindern zumindest die finanziellen Sor-

Aus dem Vereinsleben – Der Kinderkleider- und SpielzeugbasarNovember 2019 |  Langenbacher Kurier 35

Der 11. Langenbacher BasarRund 20 Stunden war das Basar-Team im September wiederim einsatz, um zum elften Mal einen Kinderkleider- und Spielzeug-basar auf die Beine zu stellen.
gen etwas zu nehmen,wurden 1000 euro fürdie familie gespendet. Auch der Kinder-garten Mooshäusl waram Basar-Samstag wie-der dabei und hat über20 selbst gebackene Ku-chen sowie Kaffee ge-gen eine Spende abge-geben. Der erlös kommtdem Kindergarten zugute.und als besonderes Highlight warheuer eine junge Designerin zu Gast: Vic-toria Hehnen hat am Basar-Samstag an einem Stand ihre selbst gefertigten Acces-soires verkauft. Ob Täschchen, Schlüssel-anhänger oder Geldbeutel: Von den liebe-voll gefertigten unikaten waren dieBasar-Besucher begeistert. ■

Rund 25 Helfer waren beim 11. Basar im
September 2019 im Einsatz.

Jung-Designerin Victoria Hehnen mit ihren
 Accessoires.



Deshalb ist es uns ein
 Anliegen, immer wieder

neue Mitglieder für die
 Jugendfeuerwehr zu gewin-

nen. Alle Jugendlichen ab 12 Jah-
ren sind herzlich eingeladen.

i
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Neben einem »Multiple Choice-Test« mit 50 fragen mussten dieTeilnehmer bei vier praktischenAufgaben ihr erlangtes Wissenunter Beweis stellen, bevor sie endlich diebegehrten urkunden überreicht bekamen.Große Anerkennung verdient der hoheZeitaufwand, den die Teilnehmer auf sichgenommen haben. Viele Abende, mehrereSamstage und einmal gar ein ganzes Wo-chenende wurden dem ehrenamtlichenDienst an der Allgemeinheit geopfert.in beinahe 100 Stunden wird den an-gehenden feuerwehrfrauen und -män-nern alles beigebracht, was sie für ihren

Dienst wissen müssen. Angefangen beiden Rechtsgrundlagen über Gerätekunde,funk und erste Hilfe bis hin zum ABC-ein-satz wird ein breites Basiswissen vermit-telt, wobei sich theoretische und prakti-sche unterrichtseinheiten abwechseln.insbesondere sollen an dieser Stelledie Quereinsteiger erwähnt werden, diesich neben Beruf und familie noch dieZeit für diesen Lehrgang nahmen. An den Gruppenfotos lässt sich aller-dings auch die Wichtigkeit und der erfolgder Jugendarbeit ablesen: Der Großteilder angehenden feuerwehrler kommtaus der eigenen Jugendgruppe! ■

Feuerwehr-Grundausbildung
erfolgreich abgeschlossenAlle zwei Jahre wird in unserem Abschnitt iV/3 das Basismodul der modularen Truppausbildung geschult. Dieses Jahr kamen am 19. Oktober im Gerätehaus der  feuerwehr Plörnbach 20 Prüflinge zusammen, davon je sechs von den feuerwehren aus Langenbach und Oberhummel.  Florian Kratzer

Veranstaltungstipp der
Feuerwehr Ober- und Niederhummel
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Über 1.500 Stunden in drei Jahrenwurde geplant, abgestimmt undsich oft getroffen, bis das 8-köpfi-ge Planungsteam das neueHLf20 (Hilfeleistungslöschgruppenfahr-

 Bianca Wellhausen

Willkommen zu Hause!
Neues Fahrzeug für die Feuerwehr Langenbach

Mehr Sicherheit für die Langenbacher Bevölkerungzieht ins  feuerwehrhaus ein.

zeug 20) der feuerwehr Langenbach vomHersteller in Leonding (Österreich) nachLangenbach überführen konnte. Bereits Anfang Mai diesen Jahres fuhrbesagtes Team mit Bürgermeisterin Su-

sanne Hoyer nach Karlsfeld zur firmaMAN, um das bestellte fahrgestell in Au-genschein zu nehmen. Dort wurde gleich-zeitig durch experten vor Ort eine fahrer-schulung durchgeführt. Kurz darauf wurde das fahrgestellnach Leonding gebracht, wo der feuer-wehrtechnische Aufbau durch die firmaRosenbauer erfolgte. Bei einer weiterenBesprechung im Juli im Werk wurdendann Details abgestimmt. und ende Okto-ber machte sich das Planungsteam frühmorgens auf den Weg nach Österreich,um das fahrzeug abzuholen. Vor Ort wur-de das fahrzeug abgenommen und eineerste einweisung in die Technik erfolgte;immerhin müssen die »Planer« jetzt alsAusbilder fungieren, um den anderenLangenbacher floriansjüngern das fahr-zeug näher zu bringen. Am Abend des 25. Oktobers wurde esdann endlich im Rahmen eines Stehemp-fangs den zahlreichen neugierigen feuer-wehrlern und Gemeinderäten vorgestelltund bezog »seinen« Platz im feuerwehr-haus. Ab jetzt heißt es dann ÜBeN, ÜBeN,ÜBeN! Denn schon bald soll es als erstan-griffsfahrzeug für noch mehr Sicherheit inder Gemeinde sorgen.
An dieser Stelle sei noch einmal der

Gemeinde Langenbach gedankt, für die
Investition in die Zukunft und die tat-
kräftige Unterstützung bei der Aus-
schreibung. ■

Der Vaschingsferein informiert:

 Ingrid WürflAm 11.11.2019 fordert der Vaschingsferein Langenbach mit der Kinder- und  Jugendgarde wieder den Rathausschlüssel von unsererBürgermeisterin Susanne Hoyer ein.
Für den Faschingsball am
25. Januar 2020 können

ab sofort Karten über
die Homepage des Vereins

bestellt werden:
www.vaschingsferein-
langenbach.de

iDie Schlüsselübergabe findet  imBürgersaal ab 18:30 uhr statt.
(Einlass ab 18 Uhr). es sind alleBürgerinnen und Bürger rechtherzlich eingeladen. 

Schon mal vormerken: 2020 findet wieder der traditionelle
Faschingsumzug statt. Dieses Mal am
Samstag, 22. Februar 2020 ab 15:00 Uhr

Schlüsselübergabe an die Langenbacher
Närrinnen und Narren

Der Langenbacher Faschingszug
bedeutet: Ausnahmezustand!

Die Rathauschefin wird den Schlüssel
wohl wieder herausrücken müssen... Hier im Jahr 2018



Dank der hohen Nachfra-
ge und langen Warteliste

plant Essbares Langen-
bach e. V. eine weitere Tour

im Frühjahr, wenn die Fledermäu-
se wieder aus ihren Winterquartie-
ren zurückkehren. Essbares Lan-
genbach e. V. wird dazu rechtzeitig
auf der Homepage unter
www.essbares-langenbach.de/
aktuelles/
oder auf der Facebookseite
www.facebook.com/
EssbaresLangenbach/ informieren.

i
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Hier startete die Tour durch Lan-genbach, immer auf den Spurender kleinen Tierchen. Dabeilernten die Teilnehmer nichtnur über die unterschiedlichen fleder-mausarten, sondern auch die Herausfor-derungen, denen sich die fledermäuse inder heutigen Zeit ausgesetzt sehen: an-dauernde Beleuchtung von ihren Schlaf-plätzen, das insektensterben, gut isolierteHäuser, die keinen unterschlupf mehrbieten – moderne fledermäuse haben esnicht leicht. Doch Alfons Aigner, der fle-dermausexperte aus freising, der dieTour leitete, konnte bei den TeilnehmernSympathien wecken. Schon während desSpaziergangs durch den Ort wurden Plä-ne geschmiedet, wie man den possierli-
chen Tieren helfen könne. Kein Wunder,denn Alfons Aigner konnte mit spannen-den Geschichten, interessanten faktenund einer echten fledermaus aus seinem»fledermauskrankenhaus« aufwarten,die die eineinhalb Stunden wie im fleder-mausflug vergehen ließen.

Essbares Langenbach e.V.
macht Langenbach LiLaDie Vorbereitungen zum ProjektLiLa laufen schon seit einigenMonaten. Anfang August wurdenim Rahmen des ferienpro-gramms die ersten Lavendelpflanzen im

Auf den Spuren der Nachtgestalten

Die Fledermaustour durch Langenbach20 erwachsene und 10 Kinder trafen sich nach einbruch der Dunkelheit an Langen-bachs schöner friedhofskirche, die nicht nur Orientierungspunkt im Ort, sondern auchZuhause für fledermäuse ist.  Laura Oberjatzas
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Gemeinschaftsgarten Langenbach ge-pflanzt, damit sie Wurzeln bilden konn-ten. Mitte Oktober war es dann endlich so-weit: ein halbes Dutzend derLavendelpflanzen zog an ihr neues zuHause. Jetzt zieren jeweils drei kleine, lilaBüsche zwei Bänke in der Gemeinde Lan-genbach. Mit dabei waren nicht nur derVorstand von essbares Langenbach, son-dern auch die jungen Blüh-Paten, die sichwährend der ferienprogramm-Aktion imAugust um den Lavendel gekümmert ha-ben. im Laufe der nächsten Wochen wer-den noch mehr der winterharten Pflanzenneben Bänke im Gemeindegebiet ge-pflanzt, die spätestens im frühjahr futterfür Nützlinge und Augenweide für dieBürger und Bürgerinnen sein sollen.Das Projekt ist hiermit keinesfalls ab-geschlossen: vor Wintereinbruch werdennoch mehr Lavendelpflanzen gesetzt, imnächsten Jahr sollen dann noch weiteredazukommen.Gesponsert wurden die Lavendel-pflanzen vom Kraftwerk Zolling, die ess-bares Langenbach e. V. zur umsetzung desProjekts einen Teil ihres Bürgerfonds zurVerfügung gestellt haben.

Als Gründungsmitglied und Beisit-zerin unseres Vereins war Birgitvon Anfang an bei essbares Lan-genbach dabei. Jetzt hat sie sichaus persönlichen Gründen entschieden,aus dem Vorstand auszutreten. 

Abschied von unserer  Beisitzerin und
 Gründungsmitglied Birgit

Aufruf an alle
Gartenbesitzer:igel und insekten freuen sich überLaubhaufen in zugänglichen Gärten.Wer also gerade dabei ist, seinen Gar-ten winterfest zu machen, kann zuGunsten der Nützlinge auf etwas Arbeitverzichten und das Laub liegen lassen. Wenn das Laub verrottet, wird es zu ei-nem tollen Dünger für den Boden – eindoppelter Gewinn!

Liebe Birgit, wir danken dir für deinehrenamtliches engagement, deinen un-ermüdlichen einsatz und deine wertvol-len ideen, die in großem Maße dazu bei-getragen haben, dass der Verein zu demwurde, was er heute ist. ■
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindereferentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Bis dahin gibt es noch einiges zutun. Kurzfristige kleinere Reno-vierungen sowie die einführungeiner neuen Kindergartenleitung
und eines teilweise neuen Betreuungs-teams sind bis Jahresende noch zu reali-sieren.Am 29. Oktober fand im Beisein des

neuen Trägers und unserer Bürgermei-sterin Susanne Hoyer so wie unseres Ge-schäftsleiters Bernhard Götz ein einfüh-render elternabend statt. Wichtigster Tagesordnungspunkt wardie neue einschreibung für alle interes-sierten familien am 3. Dezember 2019 so-wie 4. Dezember 2019 von jeweils 9:00 –16:00 uhr im Pfarrkindergarten.Bevorzugt werden alle familien, de-ren Kinder bereits für den 1. September2019 einen Vertrag hatten, den die Kir-chenstiftung Langenbach kündigte sowiealle gekündigten Vorverträge des laufen-den Kindergartenjahres.entsprechend dem Platzangebot wer-den auch gerne neue Kinder aufgenom-men, welche die Arche Noah noch nichtkennen.Wir freuen uns auf ihre einschrei-bung. Gerne beantworten wir bis dahinauch ihre fragen, welche Sie bitte an
Miriam Strobl,e-Mail: MStrobl@eomuc.de, Leiterin desRegionalverbundes freising senden kön-nen. ebenso steht ihnen auch Thomas
Glier unter der Tel.-Nr.: 0179/4941665als Vertreter der Kirchenstiftung Langen-bach für informationen  zur Verfügung. ■

Die »Arche Noah« nimmt wieder Fahrt aufZum 1. Januar 2020 eröffnet die Arche Noah unter Trägerschaft desKiTA-Regionalverbundes freising des erzbischöflichen Ordinariats Münchenfreising wieder ihre Pforten.  Thomas Glier

Achtung:
Die Einschreibung für

alle interessierten Familien
findet am

3. und 4. Dezember 2019
jeweils von 9:00 – 16:00 Uhr
im Pfarrkindergarten Arche Noah
statt!

i
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eingeläutet wurde der Abend miteiner eucharistiefeier in der Pfarr-kirche St. Nikolaus von flüe. Nachdem Gottesdienst begab man sichin den Bürgersaal des Alten Wirt, wo fest-lich dekorierte und eingedeckte Tische aufdie Gäste warteten. Nicht weniger als 230einladungen waren ausgesprochen wor-den, viele kamen, so dass der Bürgersaaldie anströmenden Masse an haupt- undvor allem ehrenamtlichen Mitarbeiternkaum fassen konnte. Von der Gruppe derMinistrantinnen und Ministranten bis hin-auf zur Gemeindereferentin Barbara funkwaren alle die eingeladen, ohne die einePfarrei, ein Pfarrverband nicht funktionie-ren kann: die Kirchenverwaltungen, diebeiden Pfarrgemeinderäte, das Kindergar-tenpersonal, der Kirchenchor Langen-bach, die Organisten, die Mesnerinnen, diekatholischen frauenverbände kfd in Hum-mel und Gaden sowie der KDfB in Langen-bach, die Pfadfinder, die Pfarrsekretärinund viele mehr.»ich freue mich, dass so viele Gästeeingeladen wurden und auch gekommen

sind«, stellte Pfarrer Julian Tokarski inseiner Begrüßung fest. Mit dem »Jahres-essen« wolle man sich bei allen bedank-ten, so der Leiter des Pfarrverbandes.Denn: »Wichtig sind Sie, egal ob jung oderalt. Sie können viel helfen und unterstüt-zen!«  Von größter Bedeutung sei nämlichder Dienst am Menschen – alles andere istzweitrangig. es sei »schön, dass wir we-nigstens einmal im Jahr alle zusammen-kommen«, freute sich Tokarski. er dankteallen Mitarbeitern und ehrenamtlichenfür das gezeigte engagement. »NehmenSie meine Dankbarkeit an, jeder einzel-ne!«, rief Tokarski in den Bürgersaal.»Vergelt’s Gott!« Darin wollte der Pfarrerauch Langenbachs Bürgermeisterin ein-geschlossen wissen, mit der ihn eine guteZusammenarbeit verbindet.Mit dem Bonmot »Gemeinsam sindwir stark!« machte Langenbaches Bürger-meisterin Susanne Hoyer dem Pfarrer unddem Pfarrverband Mut. »ihr seid Gemein-de«, rief sie in den Bürgersaal. Hoyer dank-te dafür, »dass ich auch immer dabei seindarf« und »dass alle eingeladen werden«.

Die Bürgermeisterin dankte seitens derGemeinde »fürs Mithelfen«. Politische undKirchengemeinde hätten gemeinsam »ei-ne große Schnittmenge«, man sei gemein-sam »spitzenmäßig unterwegs«, denn »so-was wie in Langenbach gibt’s nicht oft«.Damit lobte die Rathauschefin einmalmehr die Arbeit in den Vereinen und de-ren Hilfsbereitschaft gegenüber Gemeindeund Kirche. und Hoyer verblüffte denPfarrherren mit der frage, warum die »Ar-che Noah« wohl »Arche Noah« heiße. DieAntwort hatte die Gemeindechefin dabei:»Weil sie nicht untergeht!« Damit legte sieein weiteres Bekenntnis zu dem Pfarrkin-dergarten ab, für den sich die Gemeinde fi-nanziell kräftig ins Zeug legen muss. »Siemacht wieder auf«, war sich Hoyer sicher,»der Neubau läuft!«Dann hieß es: Das Buffet ist eröffnet!Alles schmeckte hervorragend, von dengebratenen entenkeulen bis zum Hühner-geschnetzelten mit Spätzlen, den WienerSchnitzeln und vielem mehr. ■

Dankessen für ehrenamtlich und hauptamtlich
 Tätige im PfarrverbandMit einer feier im Alten Wirt bedankte sich die Leitung des Pfarrverbandes bei allen Mitarbeiternund unterstützern, seien sie haupt- oder ehrenamtlich tätig.  Dabei gab Pfarrer Julian Tokarski einenAusblick auf die kommenden Monate. Die 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer sprach ein Grußwort.

 Text und Fotos: Raimund Lex

Fachgespräch der Organisten beim Nachtisch:
Markus Forster, Hans Meier und Uwe Ausfelder
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 Text und Fotos: Raimund Lex

Gleichzeitig wurden zwei Mini-stranten offiziell in ihren Dienstam Altar eingeführt. Nach der  eu-charistiefeier lud der Pfarrge-meinderat auf dem Kirchplatz zum Kir-chenkaffee, beim eine-Welt-Laden warGelegenheit, sich mit fair gehandeltenWaren einzudecken. Bescheidenheit seidas Gebot der Stunde, erläuterte PfarrerJulian Tokarski in seiner Predigt, Gottmüsse im Zentrum des menschlichen Le-bens stehen – wie bei Nikolaus von flüe,dem Kirchenpatron.feiern zum Patrozinium gab es in derLangenbacher Pfarrkirche schon viele. indiesem Jahr aber waren erstmalig die Ab-ordnungen der fahnentragenden Vereine
mit beim festgottesdienst dabei. Wie inder Nachbarpfarrei Oberhummel schonseit vielen Jahren üblich, standen sie linksund rechts von der Altarinsel, erfreulichviele Vereinsmitglieder waren in Vereins-kleidung zum Gottesdienst gekommen. 

Während des Gottesdienstes wurdenauch zwei Buben offiziell in den Kreis derMinistranten aufgenommen, die in Zu-kunft im gesamten Pfarrverband Langen-bach-Oberhummel Dienst tun werden.und dieser Dienst sei ein dienender, daszeige schon der Name »Ministrant«. Mini-strant leitet sich vom lateinischen »mini-ster«, ab, was so viel wie »Diener« bedeu-tet. und als Diener der Gemeinde sah sichder Pfarrer auch selbst. Tokarski über-reichte beiden Neu-Minis je ein Brust-kreuz, das sie in Zukunft bei Gottesdien-sten und religiösen Veranstaltungentragen werden. Das Kreuz möge sie be-gleiten und in der Not beschützen, flehteder Pfarrer. Die Buben gelobten, ihrenDienst vor Gott freudig zu tun. Die musikalische Gestaltung des fest-gottesdienstes hatte der KirchenchorLangenbach unter der Leitung von Kir-chenmusiker Hans Meier, jun. übernom-men, die Orgel spielte uwe Ausfelder. ZurAufführung kam die »Kleine festmesse«von franz Reimann (1855 – 1926). Nachdem Gottesdienst öffnete im Kirchenraumder eine-Welt-Laden, in dem Lebensmit-tel verkauft werden, die von Bauern in derDritten Welt erzeugt wurden. Sie werdenden Landwirten zu fairen Preisen abge-kauft und sichern ihnen einen adäquatenLebensunterhalt. Vor der Kirche hatte derPfarrgemeinderat das Kirchenkaffee auf-gebaut, wo es zu fair gehandeltem Kaffeewunderbare Torten und Kuchen gab, da-zu nichtalkoholische Getränke. Die Plätzein der Sonne fanden regen Zuspruch. ■

Patrozinium der Pfarrei LangenbachMit einem festgottesdienst in der Pfarrkirche gedachte die Pfarrei ihres Schutzpatrons, des heiligenNikolaus von flüe (1417 – 1487).
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Kirchweihfeier war angesagt. er-freulich viele der Bürgerinnenund Bürger im Alter über 55 Jah-re waren gekommen.Nur gemütlich sollten die Stundennach dem Kirchweihfest ablaufen, warheuer die Devise, ausgegeben von TraudlStrejc, der Seniorenbeauftragten: keineehrungen, keine Gewinnübergaben – aberlustige unterhaltung mit Geschichten, Ge-dichten, Musik und Witzen. Der HumoristMartin Kraft war aus der Hallertau in denBürgersaal gekommen, er brannte einfeuerwerk an guter Laune ab, er sang mitden älteren Herrschaften – es war einfachpfundig!Die gschmackigen Kirchweihnudelnund den Kaffee oder Tee spendierte tradi-tionsgemäß die politische Gemeinde, diefolgenden Getränke von Wein bis Wasseroder Bier gingen aus dem eignen Säckel,wie Strejc verkündete. Die Seniorenbeauf-tragte dankte allen Helferinnen und Hel-fern, auch im Namen von Claudia Köpplund irmengard Stemmer, die bezüglichSeniorenarbeit für den Pfarrverband ver-antwortlich zeichnen. »Lasst’s eich an

Kaffee und d’Nudln schmegga!«, war ihrRat, der gerne befolgt wurde.Nach dem lukullischen Genuss begannder Auftritt von Martin Kraft, dem Lieder-macher, Alleinunterhalter und leiden-schaftlichen Mundartdichter. Mit seiner»Powerziach« brachte der Mann aus derHallertau den Saal schnell »auf Tempera-tur« – der »Stoariegla Marsch« passte daganz gut, der Zweifache vom Hopfazupfatat ein weiteres dazu, dass die Stimmungprächtig war. und mit dem Hopfazupfakennt sich Kraft aus, er wusste sogar voneine Ampel im Himmel zu berichten, diedas Drumherum dieser quasi ausgestorbe-nen Saisonarbeit anzeigte. »Rot« erklärtePetrus nämlich einem erstaunten Neuan-kömmling in  den ärarischen Räumen, be-deute, in der Hallertau sei alles in Ordnung.»Grün« zeige an, dass gerade »Kinder Got-tes« entstehen, denn: »Do bassd ois!« Diehimmlische Ampel hatte aber auch einoranges Lamperl – das signalisiere, dassgerade Kinder entstehen, aber »keine Kin-der Gottes«. Dann aber gab es Phasen, be-richtete Kraft, da sei die Ampel wie wild»umananda gsprunga«. Das erklärte Pe-trus seufzend: »es is Hopfabrogg!«Kraft hatte noch etliche Pfeile im Kö-cher, zum Abschluss aber wurde es danndoch besinnlich: Die Schlussgeschichtedurfte sich Bürgermeisterin SusanneHoyer aus einer Liste mit Gedichten aus-wählen. Die Rathauschefin suchte sich»für di« aus und vermittelte so den älte-ren Herrschaften, was sie ihnen wünsch-te: »A bissal Zeit zum fröhlich sei, zum la-cha, a nedds Wort, wos di glücklich duadmacha«, letztlich »fürs weidere LemGsundheit, Glück und a Zui, des wünsch idir. es is zwar ned vui« – aber Hoyer hoff-te, »dass di des a wenig gfreid«. ■

im Rahmen das Pfarrgottesdien-stes in St. Georg wurde natürlichgedankt für die erntegaben desJahres, die in der modernen Zeitnicht mehr nur früchte des feldesoder des Gartens sein müssen, die al-les sein können, was dem MenschenGutes widerfahren ist. Die Hummlerund die Gadener erinnerten sich an-gesichts des prächtigen erntedankal-tars an diese Weisheit. Neben derfreude über die gute ernte in allenmöglichen facetten gab es einen wei-teren Grund, sich zu freuen: SimonSchmalhofer wurde von Pfarrer Juli-an Tokarski als Ministrant berufen.Die »altgedienten« MinistrantinnenDana Hall, Letizia Liebl und isabelleLutsch wurden zu Oberministrantin-nen ernannt und haben somit Vor-bild-, Ausbildungs- und Leitungs-funktionen. ■

Arbeitskreis 55plus und Seniorenarbeit im Pfarrverband feiern 

KirchweihTraditionen gelten noch etwas im Gemeindegebiet Langenbach.Deshalb luden der Arbeitskreis 55plus und die Seniorenarbeit imPfarrverband Langenbach-Oberhummel die ältere Generation zueinem gemütlichen Nachmittag in den Alten Wirt ein.
 Text und Fotos: Raimund Lex

Zahlreiche ältere Herrschaften waren gekommen, um mit Kaffee und Kirchweihnudeln zu feiern.

Erntedank in
Oberhummel

 Text und Fotos: Raimund Lexein festtag in mehrfacherHinsicht war der erntedank-sonntag in der Pfarrei.

Simon Schmalhofer wurde von Pfarrer
Tokarski feierlich in den Kreis der Mini-
stranten aufgenommen. Dana Hall, Leti-
zia Liebl und Isabelle Lutsch (v.l.) ernann-
te der Pfarrherr zu Oberministrantinnen.
Mesnerin Maria Neumair freute sich über
die Verstärkung der Ministrantenschaft.

Terminhinweis

Pfarrversammlungam freitag, 15. November 2019,19:30 uhr im Pfarrsaaleingeladen sind alle Katholikendes Pfarrverbandes. Die Gremien des Pfarrverbandesinformieren über ihre Arbeit. ■



HINWEIS:
Wenn ihr mehr über Gott

und die Geschichten aus
der Bibel erfahren wollt,

dann kommt doch zu unseren
Kindergottesdiensten für  Kinder
bis einschließlich der zweiten
 Klasse. 
Die finden etwa alle 2 Monate
statt und dauern etwa 45 Minu-
ten. 
Der nächste ist am 8. Dezember
um 10:00 Uhr im Turnraum des
Pfarrkindergartens.

i
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52Kinder und ihre zum großenTeil jugendlichen Betreuer lie-ßen sich in spannenden Thea-terszenen fragen beantworten, die sichwohl jeder schon mal gestellt hat:
»Wer hat eigentlich Gott entdeckt?«
»Kann man mit Gott reden, auch wenn
man ihn gar nicht sieht?« und
»Was macht Leute wirklich groß, lässt
sie stark sein vor Gott und den anderen
Menschen?« Mit Singen, Beten, erzählen, Nachden-ken und Basteln verging die Zeit wie imflug und die Kinder und ihre Betreuerin-nen hatten viel freude am Samstag undam Sonntag beim familiengottesdienst inder Kirche. ■

Kinderbibeltage in Langenbach

Geschichten für  Neugierige

 Barbara Funk



Wer diesmal nicht dabei
war, hat an folgenden

Terminen noch die
 Möglichkeit:

Freitag, 15. November
»Natur pur«
Freitag, 13. Dezember
»Eisstäbchensterne«
Freitag, 17. Januar
»Mäuse-Kamishibai«
Freitag, 07. Februar
»mal ganz anders« Jungs und
Mädchen aufgepasst...
Freitag, 13. März
»unter Wasser«

i
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Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

Öffentliche Bücherei
Online-Medienkatalog:

https://opac.winbiap.net/langenbach

 Annika Simon

Stürmisch in den Herbst
gestartet...Am 11. Oktober 2019 war es endlich soweit,Lese-Lotti und das Bücherei-Team konntenmit 38 Kindern in die neue Saison starten.Wie gewohnt finden wiederzwei Stunden statt. Vorschulkin-der und erstklässler sind von15:45 – 16:45 uhr  herzlich will-kommen. Von 17:00 – 18:00 uhrfreut sich das Team auf dieZweit- bis Viertklässler.entsprechend dem erstenMotto »Stürmisch in den Herbst«begleiteten die Vorschulkinderund erstklässler Herrn Herbst,durch stürmisches Wetter undretteten mit ihm einen Drachen.für die  Zweit – bis Viertklässler gab eslustiges aus dem Holunderweg zu hören.Dank Läusealarm und dem gruseligstenKürbisgeist den die Welt je gesehen hatte,gab es für groß und klein viel zu lachen.Nach den Geschichten durften dannalle Kinder kreativ werden. eifrig wurdegefaltet, gemalt und geklebt, so dass groß-artige Kunstwerke entstanden. ■

An der Planung der kommendenStunden waren diesmal auch ak-tiv Kinder beteiligt. So nutztenviele vorab die Möglichkeit, Wün-sche einzureichen.für jede Lese-Lotti-Stunde wurde eineidee ausgewählt und umgesetzt. Vielleichterkennt der ein oder andere seinen Vor-schlag wieder.



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com / SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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Als nächster Schritt ist geplant, deninnenputz anzubringen. Darananschließend werden die isolie-rungen für die Böden sowie diefußbodenheizung eingebaut. Sobald die-se Arbeiten abgeschlossen sind, erfolgtder einbau des estrichs. Mit diesen Arbei-ten wollen wir bis zur Weihnachtszeit fer-tig sein. 

Nach einer kurzen Weihnachtspausebeginnt dann die Zeit des innenausbaus.Hier ist viel eigenleistung durch die Mit-glieder möglich und notwendig. Bishersind über 2.500 Stunden eigenleistung er-bracht worden. Diese Zahl zeigt, dass sichviele Mitglieder bei unserem Neubau en-gagieren. Aber auch diejenigen, die bisher
noch nicht aktiv mit dabei waren, werdenspätestens beim innenausbau ausrei-chend Gelegenheit haben sich hier zu en-gagieren. Jeder ist eingeladen, hier mit zumachen. ■

Neues vom SportheimbauDie Bauarbeiten am neuen Sportheim des SV Langenbach gehen zügig voran. Mittlerweile sindalle Arbeiten am Rohbau abgeschlossen, die fenster installiert und die Heizungsanlage weitgehendfertig gestellt.  Christian Huber



Abgerundet wird unser
Turnangebot durch das

Mutter-Kind-Turnen für
das bei uns Josephine Baro

verantwortlich ist. Alle Angebote für
Kinder und Erwachsene finden Sie
in der untenstehenden Übersicht.

i
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Mit Jana und Sebastian Märzin-ger konnten wir zwei neueÜbungsleiter gewinnen. Seba-stian ist als Grundschullehrerein echter »Profi« auf diesem Gebiet. Be-reits die erste Stunde von Jana und Seba-stian war gut besucht und die Kinder hat-ten richtig Spaß. Wer noch Lust hat, kanngern mit dazu kommen. Noch etwas verhalten war die Reso-nanz auf das Turnangebot der älterenGrundschüler. unser, von isabell Tober

gestaltetes, Programm für die Kinder abder 3. Klasse wurde bisher nur von weni-gen Schülerinnen und Schülern besucht.Deshalb wollen wir an dieser Stelle für un-ser jeweils am Dienstag zwischen 18 und19 uhr stattfindendes Turnprogramm fürdiese Altersgruppe werben. es ist genaudas richtige Angebot um sich zum endedes Tages nochmal richtig auszupowern.Danach schläft es sich richtig gut. AlsoJungs und Mädels, runter von der Couch,weg vom Handy oder dem fernseher und

rein in die Turnhalle. Wir freuen uns aufjeden von euch. ■

Turnen für Kinder jetzt wieder für alle Altersgruppen
Resonanz bei den Grundschülern noch verhalten

Nachdem zu Saisonbeginn im September das Angebot für das Turnen der Kindergartenkinder man-gels geeigneter Übungsleiter nicht starten konnte, sind wir jetzt sehr froh, dass seit dem 16. Oktoberwieder regelmäßig auch die Kindergartenkinder beim SVL toben, spielen und turnen können.
 Christian Huber

Komm und mach mit!
Turnen für Kinder Fitness für Erwachsene
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Herzliche Einladung zur

Christbaum-
versteigerungdes SV LangenbachWir laden alle Mitglieder und freunde des SV Langen-bach herzlich zu unserer diesjährigen Christbaum-versteigerung ein. Kommt mit dazu, tolle Angebote,gutes essen und viel Spaß bei der Versteigerung.

 Christian Huber

am Samstag, 14. Dezember 2019
ab 19:30 Uhr

Wegen des Neubaus unseres Sportheimsheuer in der Pfarrbücherei! ■

SVL im Internet

www.svlangenbach.comwww.facebook.com/
SportVereinLangenbach

s





Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de
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»Herren II« der Stockschützen marschiert durchWenn beim folgenden Bericht jemand glaubt, ich habe mich im Jahr vertan, mit Nichten. es ist wiederpassiert und sie haben es erneut geschafft.  Florian Kloiberhieß es »Aufstieg in die Bezirksli-ga«. in der Vorrunde schaffte mansich schon ein sehr solides funda-ment mit einem hervorragendenzweiten Platz. Auch die Rückrundewurde von der Mannschaft konse-quent und ehrgeizig angenommen.Wie auch schon in der Vorrundehatte man Startschwierigkeitenund gab das erste Spiel klar ab.Ganz nach der Moral des SCO wur-de der Kopf nicht in den Sand ge-steckt, sondern die Devise »Jetzterst recht« ausgerufen. Spiel umSpiel wurde um jeden Stock ge-kämpft und sich gegenseitig angefeuert.Taktisch solide und gekonnt in der Aus-führung präsentierte sich die Mannschaftden zahlreich anwesenden Hummlerfans.

Thomas Schöpf, Christian Brand, Robert Herzog,
Rudi Taubmann und Edi Kerger (v.l.)Die Mannschaft »Herren ii« des SCOberhummel ist erneut aufge-stiegen und somit durchmar-schiert. Letztes Jahr hieß es »Auf-stieg in die Bezirksklasse« und dieses Jahr

Auch gegen den erst- und Zweitplat-zieren konnte man Punkten. Bereits vierSpiele vor Turnierende stand fest, der Auf-stieg ist sicher. Auch wenn sogar ein Mei-stertitel möglich gewesen wäre, fiel dieAnspannung sichtlich ab und das schlugsich auch auf die ergebnisse nieder.Am ende platzierte man sich auf ei-nem spitzenmäßigen dritten Platz undstieg auf. Mit von der Partie war auch ediKerger, der als ersatz auch dafür sorgte,dass es den vieren an Nichts fehlt. »Auchwenn wir Aufsteiger waren, musste dasZiel Aufstieg sein, denn das Ziel Klassen-erhalt ist wie Abstieg«, so Mannschaftfüh-rer Schöpf. »es ist gut zu wissen, dass manauch noch ein Backup an der Bande hat,der mannschaftsdienlich denkt und jeder-zeit bereit ist. Vielen Dank noch mal dafüran edi«, so Schöpf weiter. Gratulation! ■
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 Florian Kloiber

 Florian Kloiber

Der Austragungsort war diesesMal Bayrischzell am fuße desWendelsteins. Am Start von Sei-ten des SC Oberhummel, Maxi-milian Kloiber in der Klasse u-19 und flo-rian Kloiber in der Klasse Herren undÜ-40. Da Maximilian im Juni 16 Jahre altgeworden ist, musste er sich der nächsthöheren Spielklasse stellen. Als einer derjüngsten in dieser Spielklasse belegte erein hervorragenden 3 Platz und erkämpf-te sich somit den letzten Qualifikations-platz für die Bayerische Meisterschaft imJanuar 2020 in freilassing.Auch sein »alter« Herr war an diesemTag gut in form. er schoss sich mit einemtop 4. Versuch auf Platz 2 in der Klasse der

Herren und qualifizierte sich somit für dieBayerische. Bei den Ü-40 musste er sichSascha Schmidt geschlagen geben, den erbei den Herren noch auf dem dritten Platzhinter sich lassen konnte. Auch in dieser

Zwei Hummler zur »Bayerischen«Bayrischzell – Donnerstag, 3. Oktober 2019 – Am Tag der deutschen einheit, hielten wie gewohnt dieBezirke des BeV-Sparte eisstocksport seine Bezirksmeisterschaften im Weitenwettbewerb ab.Klasse wird florian Kloiber bei der Baye-rischen Meisterschaft antreten.
Der SC Oberhummel wünscht den

beiden viel Erfolg bei der Bayerischen
in Freilassing. ■

U19 wird 4. bei der Deutschen  MeisterschaftDie 4. beste Mannschaft der u19 inDeutschland, das muss man sicherst einmal auf der Zunge zerge-hen lassen«, so Trainer Kloiber.»Die Antmosphäre, die neue erfahrung,einfach auch der Kopf, spielten an dieserStelle eine große Rolle. Das hat mach auchdaran gemerkt, dass keiner seine absoluteLeistung zeigen konnte, und dann trotz-dem Platz 4, ist einfach Klasse«, so Kloiber.Die 4 traten in Kühbach an und es warausnahmslos jedes Spiel umkämpft. Mitwirklich Pech für die Hummler oder aufGlück für den Gegener, der dies auchselbst eingestand, verlor man ein wichti-ges Spiel, welches vielleicht einen Podest-platz gebracht hätte. Schön war es zu se-hen, wie die 4 durch Höhen und Tiefengemeinsam durchgingen.Die Mannschaft freute sich auch sehrüber die viel angereisten Hummler fans,vielen Dank an dieser Stelle für die unter-stützung.

Kühbach – Die u19 des SCO mit Maximilian Kloiber, Leo Heidacher, David Heß und  Dennis Heidacherbelegten bei der Deutschen Meisterschaft  einen starken 4. Platz. Auch im Jahr 2020 wird es wieder eineu19 beim SC Oberhummel geben, zwar lei-der ohne Leo Heidacher, da der nun aus dieser Altersklasse gefallen ist, dafürkonnten wir bereits wieder einen jungenSchützen eines Kreisvereins gewinnen. ■

Ergebnisliste Mannschaftsspiel Jugend U19
Rang Mannschaft Region Punkte Note/Diff. Stockpunkte 

1. SV Windberg S 12 : 2 3,178 143 : 45
Ariana Schindlbeck, Christoph Brunner, Fabian Greil, Daniel Hornberger, Marino Enger

2. TSV Karpfham S 10 : 4 1,500 126 : 84
Sara Schmidt, Rudolf Schmidt, Markus Eichinger, Julian Vorndarn

3. EC Gerabach S 10 : 4 1,481 120 : 81
Jannik Purucker, Marco Rossberger, Katharina Riepl, Simon Karpfinger, Alina Mayer

4. SC Oberhummel S 8 : 6 0,950 95 : 100
Maximilian Kloiber, Leonard Heidacher, David Heß, Dennis Heidacher

5. EC Feldkirchen S 6 : 8 0,957 88 : 92
Martin Hinterstoißer, Julian Steinbrecher, Stefan Rehrl, Florian Müller, A. Steinkirchner

6. SSV Zimmern S 4 : 10 0,644 76 : 118
Daniel Blümelhuber, Andreas Ebenhofer, Lukas Brunwieser, Simon Huber

7. Friedrichshaller SV SW 4 : 10 0,526 71 : 135 
Samira Neff, Steffen Melzer, Luisa Ertle, Lukas Haberl

8. LEV Baden Württemberg SW 2 : 12 0,515 68 : 132 
Christian Späthe, Sandra Majora, Belana Matzka, Franziska Kratt

Weitere Termine desSC Oberhummel zum Vormerken:
Weihnachtsfeieram 21. Dezember um 19:00 uhrim Wirtshaus am Dorfbrunnen
Jugendweihnachtsfeieram 22. Dezember um 16:00 uhrim Wirtshaus am Dorfbrunnen
Watt-Turnieram 11. Januar 2020 um 19:00 uhrStockschützenhalle, Niederhummel
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Sport in einer älter werdendenGesellschaft gewinnt immermehr an Bedeutung, denn mitzunehmendemAlter fällt uns Aktivitätschlichtweg schwerer. ABeR: Muskelnwissen gar nicht, wiealt sie sind. Sie erneu-ern sich in jedem Alter.Wer im Alter mobil ist,kann länger selbst-ständig bleiben und leben. Sport ver-bessert die Lebensqualität erheblichund mit einem angemessenen, passen-den Training kann (noch) in jedem Al-ter begonnen werden! Nicht zu unter-schätzen ist zusätzlich die positivesoziale Wirkung, die das regelmäßigegesellige Treffen mit sich bringt. 
Unser SENIORENSPORT
für Männer und Frauen:Arme kreisen, Rumpf drehen, füße he-ben oder unterschenkel strecken – imSeniorenkurs versuchen wir es, jedernach seinen Möglichkeiten. und wer

SCO-Seniorengymnastik

gung. Also anschauen,
ausprobieren und mitmachen!

Seit 12. September 2019 wird die
Seniorengymnastik donnerstags von
16 – 17 Uhr unter Leitung von  Rose -
marie Hartinger im Niederhummler
Gemeindesaal angeboten.es sollte bequeme Kleidung mitge-bracht werden und bei Bedarf ein Ge-tränk.Der Kursbeitrag ist für Vereinsmit-glieder kostenlos und durch den Jah-resbeitrag abgedeckt. Nichtmitgliederzahlen für ein Halbjahr 60 euro bzw.für ein ganzes Jahr 120 euro. ZweiSchnupperstunden bleiben na-türlich kostenfrei! ■

Gymnastikstunden SC Oberhummel

8:30 – 9:30 im Gemeindesaal
Rückengymnastik – Heide

16:00 – 17:00 im Sportheim
Mutter-Kind-Turnen – Martina

17:30 – 18:30 im Sportheim
Bambini-Fußball – Thomas und
Johannes

18:30 – 19:30 im Gemeindesaal
Step – Petra

19:15 – 20:15 im Sportheim
Pilates – Monika

19:30 – 20:00 im Gemeindesaal
Kräftigung – Petra

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Wirbelsäule Männer – Petra

20:15 – 21:15 im Sportheim
HIIT + Dehnung – Katrin + Verena

8:30 – 9:45 im Sportheim
Fit dank Baby® Maxi
(9 – 16 Mon.) – Silvia

10:00 – 11:15 im Sportheim
Fit dank Baby® Mini
(3 – 9 Mon.) – Silvia

16:00 – 17:00 im Gemeindesaal
Zumba-Kids
(7 – 10 J.) – Martina

17:00 – 18:00 im Gemeindesaal
Zumba-Teens
(11 – 14 J.) – Martina

18:00 – 19:15 im Sportheim
Yoga – Tina

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Wirbelsäule – Rosemarie

Gültig seit 10. September 2019
16:00 – 17:00 im Sportheim
Kinderturnen (4 – 6 J.) – Romina

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Callanetics – Rosemarie

19:30 – 20:30 im Spotheim
Thai-Bo – Martina

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Gemeindesaal
Niederhummel
Hummlerstraße 1
85416 Niederhummel

Sportheim
Oberhummel
Isarstraße 19
85416 Oberhummel

16:00 – 17:00 im Gemeindesaal
Seniorengymnastik
Rosemarie

18:00 – 19:00 im Gemeindesaal
Cross Workout – Silvia + Doris

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Bodystyling – Doris

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Zumba – Nousin

Das Altern wird einfach verschoben!  SENIOREN BIS 99 SIND MOBIL!
 Rosemarie Hartinger

Weitere Informationen
zur Seniorengymnastik
gibt es beim Verein

oder bei Rosemarie
 Hartinger unter der Tel.-Nr.:
0 87 61-720 67 34
Wir freuen uns auf euch!
Zitate, Literatur- und Quellenangaben:
DRK Wattenscheid

i
eine Pause braucht, nimmt sie sich ein-fach. Auch Kleingeräte wie Bälle undleichte Hanteln, Reifen, Stäbe, Thera-Bän-der sind dabei, um die Be-weglichkeit zu fördernund zu erhalten. SelbstGymnastik im Sitzen, diesogenannte Hocker- bzw.Stuhlgymnastik, hat eineäußerst positive Wirkungauf Herz und Kreislauf;Muskelkraft und Koordi-nation werden gestärkt, so dass jeder be-weglicher, ausdauernder und wider-standsfähiger wird, ja – sich rundumgesünder fühlt  … und das alles mit der nö-tigen guten Laune, denn Bewegung sollSpaß machen.ZieL der wöchentlichen Turnstundeist eine Verbesserung der Beweglichkeit,die den Alltag erleichtern kann; außer-dem wollen wir erreichen, dass sichMann / frau wieder vital(er) fühlt. Darumsollen im eingang des Gemeindesaalesauch Rollatoren, egal, ob von Mann oderfrau parken, denn jeder ist willkommenund für jeden gibt es die passende Bewe-

ACHTUNG • Demnächst geben wir eine »Winterzeit-Lösung« bekannt. • ACHTUNG



SC OberhummelNovember 2019 |  Langenbacher Kurier 53

Spielen, Toben, Turnen, Rennen – das, was Kinderin dem Alter am liebsten machen, können sie absofort beim Kinderturnen mit Romina Bugner.An Klein- und Großgeräten üben die Kleinen dasKlettern, Balancieren, Schießen, Werfen und vieles mehr.Bei altersgerechten Spielen können die Mädchen undJungen das einhalten von Regeln erlernen. Auch das Singenund Tanzen zu Bewegungsliedern gehört mit zur Turnstunde.
Viel Spaß beim Turnen wünscht Euch die Jugendleitung des SC Oberhummel ■

Neu: Kinderturnen
für Kinder von 4 – 6 Jahren

Gemeinsam darf auch der Spaßfak-tor unserer aktiven Männer nichtfehlen. Los geht’s mit Mobilisati-on der Gelenke und Aufwärmenohne komplizierte Choreografie. Wir kräf-tigen die zur Abschwächung neigendeMuskulatur und dehnen die zur Verkür-

Wer Lust zum Turnen
hat, darf sich direkt bei

Romina Bugner unter der
Tel.-Nr.: 01512 915 86 67

melden.

Geturnt wird immer Dienstags,
von 16 bis 17 Uhr im Sportheim in
Oberhummel.

Mitbringen sollte jedes Kind bitte
Turnschuhe oder Turnschlappen
 sowie ein Getränk.

i
Jungs im mittleren Alter,
kommt vorbei und

schnuppert am Montag
von 20:00 – 21:00 Uhr in

Niederhummel bei Petras Stunde
hinein!

i
Mit Romina Bugner

zung neigenden Muskeln. Mobilität undBeweglichkeit bis ins hohe Alter sind fastgarantiert.Der Ausklang der Stunde schließt miteinem entspannungsteil, wie z. B. Körper-reisen, Autogenes Training, Meditationoder Progressive Muskelentspannung. ■

Diese Stunde ist für Männer gedacht

»Männerstammtisch« der etwas
anderen ArtOb Jung oder Alt, hier gibt es einen aktiven Männerstammtischin sportlicher Version!  Morana Le Bris
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Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt08. November 20:00 »Der Lehrmeister« – Literatur und Musik von Oliver Pötzsch Langenbach, Pfarrbücherei08. November 20:00 Vereinsmeisterschaft – Schützenverein »immergrün« Langenbach, Schützenstüberl09. November 17:00 Martinszug in Langenbach Langenbach, Kirchvorplatz zum Rastberg10. November 10:00 Kriegerjahrtag – Gottesdienst Langenbach, Pfarrkirche11. November 18:30 Schlüsselübergabe an den VfL Langenbach Langenbach, Alter Wirt14. November 09:00 Bibel & frühstück Langenbach, Pfarrsaal14. November 14:00 AK55Plus – »Wir spielen Bingo« Langenbach, Alter Wirt14. November 19:00 Auszeit mit B. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule15. November 15:45 Lese Lotti »Natur pur« für Vorschulkinder und 1. Klasse Langenbach, Pfarrbücherei15. November 17:00 Lese Lotti »Natur pur« Schulkinder 2. bis 4. Klasse Langenbach, Pfarrbücherei15. November 20:00 Martinischießen – Schützenverein »immergrün« Langenbach, Schützenstüberl16. November 16:00 Kindertheater der Theaterküken »Peter Pan« Langenbach, Bürgersaal16. November 16:00 Jugendkorbinianswallfahrt der Pfadfinder freising, Dom und festplatz16. November 19:30 Hoagart der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen17. November 08:00 Kriegerjahrtag – Gottesdienst Oberhummel, Pfarrkirche17. November 16:00 Kindertheater der Theaterküken »Peter Pan« Langenbach, Bürgersaal22. November 20:00 Jahresvortel – Schützenverein »immergrün« Langenbach, Schützenstüberl 23. November 13:00 Halbtagesfahrt zum Weihnachtsmarkt Schloss Tüssling Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen23. November 16:00 Kindertheater der Theaterküken »Peter Pan« Langenbach, Bürgersaal24. November 16:00 Kindertheater der Theaterküken »Peter Pan« Langenbach, Bürgersaal29. November 18:00 einstimmung auf den Advent – KDfB Langenbach Langenbach, Kirchplatz29. November 19:30 Christbaumversteigerung der Gadener Schützen Gaden, feuerwehrhaus30. November 14:30 37. Adventsmarkt Kath. frauenbund Langenbach Langenbach, Kirchplatz30. November 18:00 Patrozinium Niederhummel, Kirche St. Andreas30. November 19:30 Christbaumversteigerung Krieger- u. Soldatenvereins Hummel-Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair01. Dezember 12:00 Jahresabschlußfeier der Wanderfreunde Langenbach Langenbach, Alter Wirt01. Dezember 14:00 Adventstee der kfd Hummel-Gaden Niederhummel, Dorfbrunnen06. Dezember 18:00 Patrozinium Langenbach, friedhofskirche St. Nikolaus06. Dezember 19:00 Christbaumversteigerung der ffW Gaden Gaden, feuerwehrhaus06. Dezember 20:00 Jahresvortel – Schützenverein »immergrün« Langenbach, Schützenstüberl07. Dezember 14:00 AK55plus Seniorenweihnachtsfeier Langenbach, Bürgersaal07. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen08. Dezember 11:00 Büchereiflohmarkt zur Weihnachtszeit Langenbach, Pfarrbücherei08. Dezember 17:00 Benefiz-Adventskonzert der »feger-Spezies« Oberhummel, Pfarrkirche10. Dezember 18:00 Rorateamt und Adventfeier der KDfB Langenbach Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal11. Dezember 19:00 Rorateamt der KfD Hummel-Gaden Oberhummel, Pfarrkirche12. Dezember 19:00 Auszeit mit B. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule13. Dezember 15:45 Lese Lotti »Weihnachten« Vorschulkinder und 1. Klasse Langenbach, Pfarrbücherei13. Dezember 17:00 Lese Lotti »Weihnachten« Schulkiner 2. bis 4. Klasse Langenbach, Pfarrbücherei13. Dezember 19:00 Weihnachtsfeier der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, familie Weber, Dorfstraße13. Dezember 20:00 Christbaumversteigerung Schützen Langenbach, Schützenstüberl14. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen14. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung des SV Langenbach Langenbach, Pfarrbücherei15. Dezember 13:00 fahrt zum Adventssingen in Salzburg der AK55Plus Langenbach, Abfahrt Sparkassenparkplatz15. Dezember 19:00 friedenslichtvesper der Pfadfinder – anschließend Glühweinverkauf Langenbach, Pfarrkirche19. Dezember 09:00 Bibel & frühstück Langenbach, Pfarrsaal20. Dezember 19:30 Jahresabschlussfeier Langenbach, Schützenstüberl20. Dezember 19:30 Adventfeier vom Männerchor Langenbach Langenbach, Pfarrsaal21. Dezember 19:00 Weihnachtsfeier des SC Oberhummel (erwachsene) Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen22. Dezember 10:00 Rorate-Messe feuerwehr Langenbach und Männerchor Langenbach, Pfarrkirche22. Dezember 16:00 Weihnachtsfeier des SC Oberhummel (Jugend) Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen24. Dezember 16:00 Kinderchristmette Langenbach, Pfarrkirche24. Dezember 16:00 Kinderchristmette Oberhummel, Pfarrkirche24. Dezember 18:00 Christmette in Langenbach Langenbach, Pfarrkirche24. Dezember 22:00 Christmette in Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche25. Dezember 09:00 Weihnachtlicher festgottesdienst & Hirtenamt feuerwehr Hummel Oberhummel, Pfarrkirche25. Dezember 10:30 Weihnachtlicher festgottesdienst Langenbach, Pfarrkirche26. Dezember 09:00 eucharistiefeier des SC Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche26. Dezember 10:30 eucharistiefeier Langenbach, Pfarrkriche26. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung der feuerwehr Langenbach Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt26. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen27. Dezember 20:00 Jahresvortel – Schützenverein »immergrün« Langenbach, Schützenstüberl29. Dezember 10:00 Jahramt vom Männerchor Langenbach Langenbach, Pfarrkirche31. Dezember 16:00 Jahresschlussgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche

Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.deDas ist los in der Gemeinde Langenbach
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Kein Grund, gleich einen flug indie Karibik zu buchen, denn dasalles kann man viel günstiger ha-ben und direkt in freising in Ler-chenfeld. Das fresch bietet entspannungin sechs hochwertigen Saunen im innen-und Außenbereich auf fast 3.000 Quadrat-metern fläche. Wer ein heißes Saunaerlebnis schätzt,sollte Sie sich die Aufgüsse in der finni-schen Sauna und im Bootshaus nicht ent-gehen lassen. Hier kommt jeder ins

Sauna und WellnessAb ins Warme! Die Saunen im fresch erwar-ten Sie! Nie tut Wellness so gut wie in den Wintermonaten: Die Tage werden kürzer, und draußen bilden sich schon eisblumen anden fensterscheiben. Da möchte man gerne der Kälte entfliehenund einfach für ein paar Stunden ins Warme.

Die Wärme in Verbindung mit Klang und Duft
regt die Sinne an und unterstützt die Erholung.

foto: C.
 Schran

ner

 Freisinger Stadtwerke

Schwitzen. Bei den entspannungszere-monien in der Bio- oder Gartensauna kön-nen die Gäste besonders gut relaxen.Während der Zeremonien begleiten einebesondere Duftauswahl, sanfte Töne derKlangschalen sowie spezielle fächertech-niken den Saunagang. Dabei kommen Ge-lassenheit und tiefe entspannung vonganz allein. www.fresch-freising.de ■

Informationsabend
für werdende Eltern
im Klinikum Freising

Für Fragen rund um die Geburt und
Wochenbett bietet die Geburtshilfe
des Klinikums Freising jeden Monat
 Informationsabende für werdende
 Eltern an. Zugleich lassen sich Kreißsaal
und die Wöchnerinnenstation besich-
tigen.

Nächster Termin ist Montag, 
18. November 2019.
Die Veranstaltung der Geburtshilfe des
Klinikums Freising für werdende Eltern
findet um 19:00 Uhr im  Hörsaal
(1. Untergeschoss) des Klinikums statt.
Ein Gynäkologe und eine Hebamme
stellen zunächst die Geburtshilfe vor
und stehen dann für Fragen rund
um Geburt und Wochenbett zur Ver-
fügung.
Im Anschluss an das Gespräch besteht
die Möglichkeit, an einer  Führung
durch den Kreißsaal und auf der
 Wochenbettstation teilzunehmen.
Der Informationsabend für werdende
Eltern findet immer am 3. Montag im
Monat statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. ■




